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burg über das bürgerliche Geſetzbuch gehalten 
at, iſt von ſolcher Bedeutung, daß wir die Ge⸗ 


Erfolg. Es wird ſich auch in unſeren Dis⸗ 
egeuheit, fie unſeren Leſern wörtlich wiederzu⸗ 


fuffionen wohl zeigen, daß, wenn auch in erheb⸗ 
lichen Fragen ein entſchiedener Widerſpruch gegen 
geben, gern benutzen. Der berühmte Rechts⸗ 
lehrer führte aus: 
„Der deutſche Juriſtentag hat in feinen 
erſten zwei Jahrzehnten mit Eifer und Erfolg 
an der Einheit der deutſchen Geſetzgebung mit⸗ 
gearbeitet. Im deutſchen Strafrecht, im Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetz, in der Zivil- und Strafprozeß⸗ 
ordnung haben die von dem Juriſtentag ange⸗ 
nommenen Grundſötze der großen Mehrzahl nach 
die Billigung der Geſetzgebung gefunden. Der 
über die Zbjährige Thätigkeit unſeres Vereins 
erſtattete Generalbericht ergiebt, wie überraſchend 
gering die Ausnahmen von dieſer Regel aus⸗ 
gefallen ſind. Wir dürfen danach annehmen, 
daß ein Verein, in welchem das Richteramt, die 
Rechesauwaltſchaft und die Profeſſur in Gut⸗ 
achten, Berichterſtattung und kontradiktoriſcher 
Verhandlung gewohnheitsmäßig zuſammenwirken, 
wohl geeignet iſt, die deutſche Geſetzgebung in 
ihrer ſchweren Aufgabe wirkſam zu unterſtützen. 
Jetzt ſteht die Geſetzgebung des deutſchen Reiches 
ver der größten Aufgabe, welche ſie jemals unter⸗ 
nommen hat. Die Schwierigkeiten, welche unſere 
vielgeſtaltige Rechtsbildung darbot, haben ſich vom 
Haudelsgeſetzbuch bis zum Straſprozeß in auf⸗ 
teigender Richtung ſtetig vermehrt, und die 
dissonsiones dominorum, die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten unter den deutſchen Rechtskundigen über 
das, was zur einheitlichen Norm erhoben werden 
ſoll, ſind in den bisherigen Kodifikationen in 
geſteigertem Maße aneinander gegenübergetreten. 
Darf es überraſchen, wenn in der jetzt unter⸗ 
nommenen Kodifikation des geſammten Privat⸗ 
rechis die Meinungen jo weit auseinandergehen, 
daß es an Stimmen nicht fehlt, die an das Zu⸗ 
ſtandekommen des Werkes überhaupt nicht glau⸗ 
ben? Eine Kodifikation des geſammten Privat⸗ 
rechts, verglichen mit einem bloßen Handels⸗ 
geſetzbuch, ließe ſich ſaſt bezeichnen wie eine zehn⸗ 
ſache Kodiſikationsarbeit, beſonders wenn wir er» 
wägen, wie tief ſie in das Nechtsleben der Familie 
eingreift, in welchem die Auhänglichkeit an das 
gewohnte Sonderrecht am tiefſten wurzelt. Er⸗ 
wägen wir ferner, in welchem Maße das wirth⸗ 
ſhatliche Leben der Nation und die Gegenſätze 
geſellſchaftlicher Intereſſen in dieſer Generation 
lich in eiuer fließenden Bewegung befinden, fo 
7 nur kraft einer höheren Offenbarung ein 
ang entſtehen können, der nach Form 
und Inhalt bei ſeinem Erſcheinen eine allgemeine 
Befriedigung hervorgerufen hätte. 
Unverkennbar gleicht der Bau dieſes Geſetz⸗ 
entwurfs den feinen architektoniſchen Entwürfen, 
welche unſere Bauverftändigen für unſere mon 
mentalen Bauten liefern in Einheit des Stils, 
den der Kunſtkenner zu würdigen weiß, der aber 
der praktiſchen Beſtimmung des monumentalen 
Baues an erheblichen Punkten nicht entſpricht. 
Gewiß iſt dem ſo. Aber kann es anders ſein, 
wo wir doch den Entwurf zu einem ſolchen 
Rieſenbau nur anerkannten Meiſtern überlaſſen 
müſſen, die, je länger fie zuſammen arbeiten in 
ihrem Entwurf, die innere Harmonie des Stils 
ſtets vorauſtellen werden und müſſen? Für die 
age Einrichtung im Einzelnen haben die 
künftigen Bewohner ein gewichtiges Wort mit⸗ 
zuſprechen und ſie laſſen ſich dies nicht nehmen, 
wenn auch gar ſch it Korrektur dem Architekten 
wenig ſympathiſch iſt. 5 
duuleugbar „En ſich im Entwurf eine Syſte⸗ 


in dem Für und Wider der Staudpunkte die Vor⸗ 
ſchläge des Entwurfs ſich behaupten werden. Mir 
ſchwebt ein Bild unſeres künftigen Geſetzbuches 
mit Hunderten von Amendements ungefähr ſo vor 
wie ein Kunſtgewebe, in welchem zahlreiche Ge⸗ 
bilde von ſpäterer geſchickter Hand eingewoben 
find, ohne die Feſtigkeit des urſprünglich ſoliden 
Grundgewebes zu gefährden. Von unſchätzbarem 
Werthe aber iſt und bleibt nach unſerer 30jäh⸗ 
rigen Erfahrung das ſtetige Zuſammenwirken 
des Richteramts, der Advokatur und der Wiſſen⸗ 
ſchaft. Die Gefahr einer gewiſſen Einſeitigkeit, 
welcher der Techniker in jedem Gebiete unter⸗ 
liegt, mildert ſich in hohem Maße, wo, wie in 
unſerem ſchönen Lebensberuf, die lebendige Er⸗ 
fahrung des täglichen Lebens in ſeiner unend⸗ 
lichen Mannigfaltigkeit ſich mit der Gewohnheit 
einer Auffaſſung der Dinge sub specie aeterni 
durchdringt. ir haben für dieſen ausgleichen⸗ 
den Prozeß kein anderes Organ als unſeren all⸗ 
gemeinen Verein. Eben durch jene nach leb⸗ 
haftem Streit gewonnene Ausgleichung gewinnen 
unſere Vorſchläge die Geſtalt, die auch auf eine 
Annahme in den weiteren Kreiſen der Geſell⸗ 
ſchaft und in der Geſammtvertretung des deut⸗ 
ſchen Volks rechnen darf. Wie aber die deutſche 
Geſetzgebung noch niemals eine größere Aufgabe 
vor ſich gehabt hat, als das Zuſtandebringen 
eines in den Grundzügen einheitlichen Rechts 
der Familie und des Vermögens, ſo wird auch 
unſer Berufsſtand feine hoͤchſte Aufgabe darin 
ſuchen müſſen, mit Einſetzung aller Kraft, ge⸗ 
wiſſenhafter Arbeit, unermüdlicher Geduld und 
Ausdauer das Werk zu Stande zu bringen, wel⸗ 
ches feſter als alle Schöpfungen des letzten Men⸗ 
ſchenalters die zum Bewußtſein der Einheit ge⸗ 
langte Nation zuſammenhalten und, wie in 
Frankreich der Code eivil, ein dauernd werth⸗ 
volles, unerſetzliches Beſitzthum der Nation bil⸗ 
den wird. Der größte Fehlſchlag, der das neue 
Werk der nationalen Einigung treffen könnte, 
wäre das Scheitern dieſes mit Einſatz ſo edler 
Kräfte begonnenen Werkes und die daraus ſol⸗ 
gende Entmuthigung. Wie ſchon bei der deut⸗ 
ſchen Strafprozeßorduung wir uns ſagen muß⸗ 
ten: Das Einheitliche wird ſich auch durch er⸗ 
alas Gebrechen ſicherer durcharbeiten als unſer 
unter Partikularismus, ſo werden wir auch in 
dem bürgerlichen Geſetzbuch ſchließlich das Gute 
annehmen müſſen vorbethaltlich des Beſſeren in 
dem Bewußtſein: „Jetzt oder nie.““ 


Deutſchland. 

O Berlin, 13. September. Wie wir 
geſtern kuez erwähnten. wird von zwei höheren 
Beamten des Reichsamts des Innern eine grö⸗ 
ßere kommentirte Ausgabe des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes veranſtaltet, 
die jedenfalls, da die beiden Beamten an der 
Ausarbeitung der Beſtimmungen des Geſetzes 
hervorragend betheiligt geweſen ſind, eine genaue 
und zutreffende Erläuterung der einzelnen Vor⸗ 
schriften des letzteren geben dürfte. Es wird 
dieſe Arbeit um 0 freudiger aufzunehmen ſein, 
als ſeitens der ſozialdemokratiſchen Führer das 
menſchenmögliche geleiſtet wird, um den Arbei⸗ 
tern die ſegensreichen Folgen des Geſetzes vom 
22. Juni d. J. durch unrichtige und verkehrte 
te⸗ Darſtellungen zu verdecken. Wohl den gefähr⸗ 

matik und Methode bemerkbar, welche überwie⸗ lichſten Verſuch in dieſer Richtung ſtellt die 
end dem — Recht entlehnt iſt. Aber Ausgabe des Geſetzes durch die Neichstagsabge⸗ 
aun es anders ſein nach dem Gang, den unſere ordneten Bebel und Singer dar, die im Verlage 
Rechtsentwickelung genommen hat, und nach dem von J. H. W. Dietz zu Stuttgart erſchienen iſt. 
Bildungsgang der großen Mehrzahl unſerer] Sie iſt mit falſchen Auslegungen, und zwar 
Rechtsverſtändigen? Nachdem einmal die Um⸗ immer nach der Seite der Verkleinerung des 
bildung unſeres mittelalterlichen Rechts zu einem Geſetzes in einer Weiſe angefüllt, daß man ernſt⸗ 
ſreieren jus gentium. wie deſſen der blühende lich über die Frage in Zweifel gerathen kann, ob 
Handel und das Gewerbe des ſpäteren Mittel- man es hier mit unbewußten oder bewußten 
alters bedurfte, durch die Rezeption des römiſchen Verkehrtheiten zu thun Hat. Das Verdienſt, 
Rechts vermittelt worden, iſt uns nun einmal eine große Anzahl dieſer Verkehrtheiten aufgedeckt 
die Logik und Technik des römiſchen Rechtes ein⸗ zu haben, hat ſich der Reichstagsabgeord⸗ 
eimpft, wie unſerer Kuuſt das griechiſche Ideal. nete Geibel erworben, und an der Hand ſeiner 
Ob wir glücklicher in unſerer Rechtseutwickelung Zuſammenſtellung wollen wir hier einige Proben 
ohne dieſe Renaiſſance einer klaſſiſchen Juris⸗ der ſozialdemokratiſchen Arbeit liefern. 
prudenz geworden wären, läßt ſich heute nicht ſchränken uns des Raummangels wegen lediglich 
mehr feſtſtellen. Die Geſtalt des eugliſchen auf diejenigen, welche das materielle Jutereſſe 
Privatrechts wird uns aber ſchwerlich überzengen, der Verſicherten berühren. Daß in dieſem 
daß unſer Necht ein ſchöneres geworden wäre, Punkte die Arbeiter die genaueſte und die dem 
wenn es ſich in der nationalen Abgeſchloſſen eit Geſetze entſprechende Auſtlärung erhalten, ſcheint 
germaniſcher Rechtabildung vollzogen hätte. Die uns eine der wichtigſten Aufgaben der Kommeun⸗ 
Aufnahme dieſes klaſſiſchen Elementes iſt nun tatoren des Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
einmal integrirender Theil unſerer deulſchen geſetzes zu fein. 
Kultur geworden, welches rn mehr ausgeſtoßen So berechnen Bebel und Singer die jähr⸗ 
werden kann. Eine neue Kommiſſion von 10 liche Juvalideurente eines Selbſtverſicherten nach 
Mitgliedern würde in Jahre langer Arbeit doch 10jähriger Beitragsleiſtung auf 119 Mark 
wahrſcheinlich in denſelben angeblichen Fehler 40 b Dieſe Berechunng iſt falſch. 
1 Der mächtige Fortſchritt germani⸗ Bebel und Singer laſſen den Selbſtoverſicherten 
cher Wiſſenſchaft wird uns als ein ſtetiger Mo- Beiträge nach Lohnklaſſe II bezahlen, aber die 
nitor die noch lebendigen Elemente deutſcher Rente nur nach den niedrigeren Sätzen der Lohn⸗ 
Rechtobildung herausheben, die durch romani⸗ klaſſe I erhalten. Der Betreffende würde nicht 
lirende Tendenzen mit Unrecht erſtickt oder ver- 119 Mark 40 Pfennig, ſondern 138 Mark 
kümmert find. Eine andere allgemeine Weiſe 20 Pfennig jährlich erhalten. 7 
der juriſtiſchen Legik und Syſtematik aber hat Bebel und Singer behaupten ferner, daß ein 
die germaniſtiſche Schule noch nicht zu ſchaffen Verſicherter, welcher 15 Jahre in Lohnklaſſe IV 
vermocht, ſo wenig wie die deutſche Kunſt durch und 5 Jahre in Lohnklaſſe II Beiträge gezahlt 
eine teutoniſche Venus die Venus von Milo zu habe, nicht die Invalidenrente für die n 
einem überwundenen Standpunkt gemacht hat. ſondern die Rente für die Lohnklaſſe II erhielte. 
Alles Genie und alle ſchöpferiſche Kraft der Ger⸗ Das iſt gleichfalls ſalſch. Bei Berechnung der 
maniſten in Auffindung von nationalen Leitmoti⸗ Invalidenrente des Betreffenden werden die Bei⸗ 
ven wird mit einer neuen Rechtsſyſtematik tragsjahre in Lohuklaſſe IV ebenſo in Rechnung 
ſchwerlich zu Stande kommen, weil das deutſche geſtellt, wie die 5 Jahre in Lohunklaſſe II. Nach 
Recht die univerſale Kontiunität nicht bewahren der falſchen Berechnungsweiſe des ſozialdemokra⸗ 
komme, welche einſt die Romer in den Stand tiſchen Kommentars würde der betreffende Ver⸗ 
eſetzt hat, die Syſtematik ihres jus civile der ſicherte eine alljährliche Invalidenrente von 166 
ſpatcren freieren Geſtaltung des jus genlium auf- Mark Mark 40 Pfennig, in Wirklichkeit aber 
zuprögen. 5 215 Mark 75 Pf. erhalten. 

Die entſcheidende Frage wird nur ſein, ob Bebel und Singer ſagen, der Fall, daß ein 
in den einzelnen Rechtsinſtituten die noch leben- Verſicherter im Stande fein werde, 50 Beitrags⸗ 
digen und lebensfähigen nationalen Elemente un⸗ jahre & 47 Beitragswochen zu erzielen, würde 
ſerer Rechtsbildung genügend gewahrt find. Es nur ſelten vorkommen. Das iſt falſch. Unge⸗ 
gilt dies natürlich in hoherem Maße von den fähr 118,000 noch arbeitende, künftig alſo vers 

rundſätzen des Familienrechts, als von denen ſicherungspflichtige Perſonen find über 70 Jahre 
des Vermögeusrechts. Eben damit iſt die Prü⸗ alt. Die meiſten dieſer 118,000 Perſonen haben 
fung unſeres Entwurfs auf die Diskuſſion der von ihrem 16. Lebensjahre in einem Arbeits⸗ 
für das Rechtsleben wichtigſten Einzelfragen ver⸗ oder Dienſtverhältniß geſtanden, alſo 54 Kalender⸗ 
wieſen und damit in die Bahnen gelenkt, welche jahre hindurch. Sind dieſe Perſonen während 
der deutſche Juriſtentag ſchon in ſeiner vorjähri⸗ dieſer Zeit volle 9 Kalenderjahre erwerbslos ge⸗ 
gen Generalverfammlung beſchritten hat. Wir weſen, haben ſie alſo von dieſen 54 Kalender⸗ 


dürfen wohl auf eine Billigung in unſeren Be⸗ jahren nur 45 Jahre und 10 Wochen gear- Arbeitg 


ruſskreiſen rechnen, wenn die ſtändige Deputation beitet, fo. haben fie 50 Beitragsjahre hin⸗ 
die diesjährige Erörterung auf dieſe große, natio⸗ ter ſich. g 


willigung einer Rente auf Grund des $ 33 Abi. 
3 die in Anrechnung kommende Rentenzeit 
ſtens 1 Jahr betragen könne. i 
wahr. Die frühere Rentenzeit mag eine Dauer lichſt zu verſtopfen. N 
von 1 Monat oder von 10 Jahren oder mehr Prozeſſe zwiſchen den Arbeitgebern und den Ar- 
gehabt haben, fie wird bei Bemeſſung einer neuen beitern verſchwunden find, hat in der That das 
Rente voll und ganz als Beitragszeit in Lohn⸗ 
den Entwurf die Oberhand behält, doch ebenſo oft klaſſe II den Verſicherten zu Gute gerechnet. 


legung der Uebergangsbeſtimmungen. Was zu⸗ 


nächſt die dabei in Betracht kommende Juvaliden⸗ 
rente betrifft, ſo iſt es ni 


Wir be⸗ F 


Bebel und Singer meinen, daß bei Neube⸗ 


Das iſt 


Ganz falſch iſt die Bebel⸗Singer'ſche Aus⸗ 


diejenigen Verſicherten, welche beim Inkrafttreten 
des Geſetzes bereits über 40 Jahre alt ſind, die 
Erleichterungen der Uebergangsperiode eintreten. 
Davon ſteht im Geſetze kein Wort. Es ſind viel⸗ 
mehr alle Verſicherten, die bei Erfüllung ge⸗ 
wiſſer Vorausſetzungen an dieſen Erleichterungen 
theilnehmen. Es iſt ferner nicht wahr, daß für 
die Berechnung der Invalidenrente eines Ver⸗ 
ſicherten, welcher von dieſen Erleichterungen Ge⸗ 
brauch macht, für die Beitragswochen vor dem 


und Singer auf die ſelbſtaufgeworfene Sehe Kann 
tersrente 


aber über das 70. Lebensjahr und weiter hinaus 
bis zu 1410 Beitragswochen die Beiträge ent⸗ 
richtet? Im Abſ. 2 des § 29 heißt es: „Die 
Altersgrenze beginnt früheſtens mit dem erſten 
Tage des 71. Lebensjahres.“ Das bedeutet, daß 
die Altersrente für denjenigen Verſicherten, welcher 
die geſetzlichen Vorbedingungen für dieſelbe erſt 
ſpäter als mit dem Beginn des 71. Lebensjahres 
erfüllen kann, auch ſpäter beginnt. 

Soviel über die Aeußerungen der Herren 
Bebel und Singer zu den die Verſicherten in 
materieller Beziehung intereſſirenden Geſetzesbe⸗ 
ſtimmungen. „Eine weitere Bemerkung über den 


lauben, daß auch ſchon die von uns angeführten 
roben hiureichen, dieſe ſozialdemokratiſche Arbeit 

genügend zu charakteriſiren. 
— Es wird der „Poſt“ beſtätigt, vaß der 


vorläufig auf mehrere Monate verlängert iſt, da 
Herr von Scholz an einer Entzündung beider 
Augen leidet. N 
auf ſeiner bei 
ſteht in ärztlicher Behandlung. Der einzige 
Sohn des Miniſters, welcher das Friedrich⸗ 


Zeit in 
gegeben worden. 

— Wie der „Schleſ Ztg.“ zufolge aus 
Steinbruch bei Peſt nach Königshütte gemeldet 
wird, haben im Laufe der vorigen Woche zwei 
Miniſterialbeamte aus Berlin die in Steinbruch 
85 Verhinderung der Klaueuſeuche getroffenen 
anitätspolizeilichen Maßregeln einer genauen 
Unterſuchung unterworfen und ſich über dieſe 
Einrichtungen ſehr anerkennend ausgeſprochen. 
= Grund mehr gegen das Schweineeinfuhr⸗ 
verbot. 


Berlin, 13. September. Eine erhebende 
Genngchuung für den aufrichtigen Anhänger der 
Sozialpolitik bildet die Wahrnehmung, daß die 
Wohlthaten der neuen deutſchen Arbeiterverſiche⸗ 
rungsgeſetzgebung nicht nur im Sulande, ſondern 
auch im Auslande immer mehr Anerkennung fin⸗ 
den. Die belgiſche Preſſe beſchäftigte ſich letzt⸗ 
hin vielfach mit dem Inhalte der Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzgebung und unterwarf die innere Be⸗ 
rechtigung derſelben einer kritiſchen Prüfung. 
Man anerkennt dabei vorbehaltlos, daß die neue 
Geſetzgebung ſich durch die Beſtrebungen der 
Humanität und Arbeiterfreundlichkeit in hervor⸗ 
ragendem Maße keunzeichne, bezweifelt jedoch die 
rage, ob die Uebertragung der Verantwortlich⸗ 
keit des einzelnen Arbeitgebers für den ſeinem 
Arbeiter zugeſtoßenen Unfall auf die Geſammt⸗ 
heit der Arbeitgeber grundſätzlich zu billigen und 
thatſächlich nothwendig geweſen ſei und ob ſich 
die erhöhte Fürſorge für deu Arbeiter nicht auch 
von dem Boden des bürgerlichen Rechtes aus 
durch eine geeiguete Verbeſſerung der Vorſchrif⸗ 
ten über die Haftpflicht hätte bewerkſtelligen laſ⸗ 
fen. Wir finden dieſe Zweifel von dem Staub: 
punkt eines Landes, wo man von dem Eingriffe 
des Staates in das wirthſchaftliche Leben und 
der Einführung des Zwanges in die wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältuiſſe durchaus nichts wiſſen will 
und in welchem die Lehre von dem freien Spiel 
der Kräfte in ihrer ganzen einſeitigen Ausſchließ⸗ 
lichkeit noch immer die tonangebende iſt, durch⸗ 
aus begreiflich. Die belgiſche Preſſe vergißt da⸗ 
bei, daß die Regelung der Unfallfürſorge von dem 
Boden des öffentlichen Rechtes aus in Deuntſch⸗ 
land erſt dann für die einzige Löſung der wichti⸗ 
gen Frage angeſehen wurde, als in klarer Weiſe 
dargethan worden war, daß die Verſuche, mit⸗ 
tels der Haftpflichtgeſetzgebung für eine ausrei⸗ 
chende Eutſchädigung des verunglückten Arbeiters 
Sorge zu tragen, ſämmtlich mißglückt waren. 
Die große Anzahl der Auträge, welche in den 
Jahren 18781881 im Reichstage behufs Ver⸗ 
beſſerung des Reichshaftpflichtgeſetzes eingebracht 
wurden, iſt ein deutlicher Beweis dafür, daß 
man das Privatrecht erſt dann verließ und erſt 
dann zu dem öffentlichen Recht überging, als jede 
vernünftige Hoffnung beſeitigt war, mittels jenes 
zu einer ſolchen Regelung zu gelangen, wie ſie 
allſeits als erforderlich erachtet wurde. Wir 
brauchen auf eine Vertheidigung des Syſtems, 
welches der Unfallverſicherungsgeſetzgebung zu 
Grunde liegt, nicht einzugehen, da die Be⸗ 
währung deſſelben im praktiſchen Leben die 
beſte Vertheidigung iſt, über dieſe aber die un⸗ 
parteiiſch denkenden Beobachter durchaus einig ſind. 
Man ſcheint in Belgien durchaus zu überjehen, 
daß auch das beſte Haftpflichtgeſetz den Mißſtand 
nicht zu beſeitigen vermag, daß durch die zahl⸗ 
reichen Palepfühtprogeiie das Verhältniß zwiſchen 

ebern und Arbeitnehmern ſich mehr und 
mehr verſchlechtert und die erbitterte Stimmung 
der Arbeiter immer mehr verſchärft wird. 


er Jeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


war aber mit einer der Hauptzwecke, welchen die 
Reichsgeſetzgebung bei dem Erlaß der neuen Ge⸗ 
höch⸗ ſetze im Auge hakte, dieſe Prozeſſe zu beſeitigen 
nicht und damit eine Quelle der Verbitterung thun⸗ 


Verhältniß zwiſchen beiden viel an Schärfe und 
Gehäſſigkeit verloren, ſoweit nicht beſondere ört⸗ 
ac Verhältniſſe und Hetzereien entgegengewirkt 
haben. 
Zeit, während welcher die Unfallverſicherungs⸗ 
t wahr, daß nur für geſetzgebung ihrem ganzen Umfange nach in Kraft 
a nn iſt, vermag man dieſe ihre Wirkung 


es iſt von Kennern der einſchlägigen Verhältniſſe 
mit vollem Rechte darauf hingewieſen worden, 
daß unter der Herrſchaft des Haftpflichtrechtes 
mit der Anhängigmachung eines Prozeſſes fait 
regelmäßig die Entlaſtung des klagenden Arbei⸗ 
ters verbunden geweſen ſei, während jetzt, 
nicht der einzelne Arbeitgeber, ſondern die in der 
Genoſſenſchaft zuſammengefaßte Geſammtheit der 
Inkrafttreten des Geſetzes die Rentenſätze der Berufsgenoſſen mittels der Klage belangt wird, 


Wort hiervon ſteht im Geſetz. Die Zeit vor in den Arbeiterkreiſen durch dieſe Entlaffungen mung und man werde beſtrebt bleiben, die vers 


Kommentar iſt, ſo ſagt der Reichstagsabgeordnete 
Geibel am Schluſſe feiner eingehenden Dar⸗ 
legungen, nach Obengeſagtem nicht nöthig.“ Wir 


Urlaub des Herrn Staatsminiſters von Scholz hat und beſonders die Stadt Minden. 


Herr v. Scholz weilt immer noch blü 
Konſtanz belegenen Beſitzung und beſchieden fei, den Ruhm und den Sieg an ihre ge 


Werderſche Gymnaſium beſucht, iſt ſeit einiger 
enſion bei einem hieſigen Oberlehrer 


Städten 


— 


Seitdem die verbitternden 


Trotz der im Verhältniß ſo geringen 


chon mit ausreichender Deutlichkeit zu erkennen; 


wo 


Geſchichtstafeln nicht denjenigen Unrecht 


menſchenfreundlicher Geſinnung ehe 
Köln, 
— Nach einem Telegramm aus 
brachte bei der Mittagstafel, die geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr bei dem Kaiſer in der Aula des 
Gymnaſiums mit den Spitzen der Zivilbehörden 
ſtattfaud, der Kaiſer einen Trinkſpruch anf die 
ve Weſtfalen aus, der etwa alſo lautete: 
„Ich heiße die Mitglieder der Provinz Weſt⸗ 
falen von Herzen willkommen in der treuen 
Stadt Minden, in der vor 200 Jahren Meinen 
Vorfahren zum erſten Male gehuldigt worden 
iſt. Ich freue Mich, wiederum auf der rothen 
Erde mit Ihnen und unter Ihnen zu ſein, und 
ſpreche Meinen herzlichſten Dank aus für den 
ſchönen Empfang, den die Provinz Mir bereitet 
Ich knüpfe 
daran den Wunſch, daß es der Provinz nach wie 
vor vergönnt ſein möge, zu grünen und zu 
blühen, und daß es ihren Söhnen nach wie vor 


Fahnen zu knüpfen. Ich hebe Mein Glas und 
trinke auf das Wohl der Provinz Weſtfalen, ſie 
lebe hoch! hoch! hoch!“ 


— Die „Köln Itg.“ beſtätigt jetzt eine 


frühere Meldung, daß der Oberpräſident der 
Rheinprovinz, von Bardeleben zurücktreten werde, 
und daß zu ſeinem Nachfolger der Regierungs⸗ 
präſident von Berlepſch in Düſſeldorf und als 
deſſen Nachfolger der Regierungspräſident von 
Bitter in Ausſicht in Oppeln genommen ſei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. September. Die Landtags⸗ 
wahl des Profeſſor Süß in der Leopoldstadt 
at in den meiſten Wiener Blättern alle andern 
Intereſſen in den Hintergrund gedrängt. In 
der That beſtätigt der Ausfall dieſer Wahl, daß der 
Autiſemitismus in Wien ſeinen Höhepunkt über⸗ 
ſchritten hat, und außerdem, daß die jegenaunten! 
„deutſchnationalen“ Antifemiten, weit entfernt, 
eine „Reinigung des Deutſchthums“ zu erzielen, 
vielmehr dem klerikalen Flügel der „vereinigten 
Chriſten“ in die Hände gearbeitet haben. Denn 
obwohl der antiſemitiſche Papſt Schönerer, der 
ſonſt keinen Papſt neben ſich duldet, in dieſem 
Fall für den Kandidaten des „Vergani⸗Deutſchen 


Vollsblattes“, Herrn G. Papſt, eintrat, erhielt ſie wollen ni 
dieſer doch nur 349, der Kandidat des klerikal⸗ plagt einen 


Sonnabend, 14. September 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Ankuft ö 2 
beſtimmt geworden, da dieſelbe nach Briefen, 
welche vor ihr hier angekommen, ſich noch einige 


bei der 
der ruſſi e 
einzeln und nicht als Deputation empfangen. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
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wald G. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambu 


um ſo mehr, da die Dockkompagnien zum Theil 
in Folge eines ausgedehnten Bohcottſyſtems keine 
neue Arbeitskräfte erlangen können. (Voſſ. Ztg.) 


Serbien. 
Belgrad, 12. September. Der Tag der 


er Königin Natalie iſt wieder un⸗ 


age bei Verwandten in Rumänien aufhalten 


wird. 


Die Bosnier und die Herzegowiner, welche 

eſtrigen Beglücwünf ung im Palais 
ea Geſandtſchaft erſchienen, wurden 
Um an den 


Belgrad, 12. September. 


Wah den zur Skupſchtina theilnehmen zu kön⸗ 
nen, werden alle zu den Waffenübungen einberu⸗ 
fenen Reſerviſten ſchon am 20. September ent⸗ 


Zur Fachbildung 
im landwirthſchaftlichen Neruf. 


Im April d. J. erſchien der 2. Jahres⸗ 


bericht der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu 
Demmin. Derſelbe enthält für 
Landwirthe und für t 
werthe Fingerzeige. Da wir der Anſicht ſind, 
daß gerade zu jetziger Zeit, vor dem am 1. No⸗ 


Eltern junger 
dieſe ſelbſt viele beachtens⸗ 


vember in der Schule begiunenden Winterkurſus 
dieſe Darlegungen die weiteſte Verbreitung 
verdienen, nehmen wir keinen Anſtand, aus dem 


Mden Jahresbericht Folgendes hervorzuheben: 


Die landwirthſchaftliche Winterſchule zu 
Demmin bildet keine ſog. „lateiniſchen“ 
wirthe, d. h. ſolche, die noch mit geringem Ver⸗ 
ſtänduiß der praktiſchen Ausführung von der 
Schule nur gelehrtes, für ſie nicht brauchbares 
und halbes Wiſſen mitnähmen. Die praktiſchen 
Kenntniſſe müſſen ſie ſchon mitbringen, und 
durch die nahe tung mit der Praxis, in der 
ſie inſonderheit durch den Unterricht eines Fach⸗ 
lehrers (des Direktors), der ſelbſt durch ſeine 
Reiſen im Sommer dieſe Fühlung aufrecht er⸗ 
hält, verbleiben, werden ſie vor Einſeitigkeit und 
Halbwiſſen geſchützt, werden ſie die praktiſchen 
Kenntniſſe, je mehr ſie davon haben, um ſo 
beſſer, gewinnbringender verwerthen können und 
bei der kurzen Unterbrechung in der praktiſ 
Berufsthätigkeit derſelben nicht etwa verluſtig 


Welche Eltern wollten ſonach wohl ver⸗ 
blendet genug ſein, aus ſalſchee Sparſamkeit oder 
Bequemlichkeit ihrem Sohn einen N ra rg 
ines Erbes, eine zeitgemäße Ausbildung im 
Jeruf, vorzuenthalten, das Erbtheil, das ihm 
nicht verloren gehen kann wie Geld und Gut, 
ohne das dieſe nur todte Kapitalien find und 
mit dem allein er auch befähigt wäre, ſich event. 
als Beamter immer noch ſeinen Unterhalt zu 
verdienen!? 

Welcher Sohn wäre thöricht genung, 


nicht 
von dem Anerbieten der Eltern oder des Vor⸗ 


mundes, das ihm Fehleude zu lernen, Gebrauch 


zu machen, oder — wenn ſelbſtſtändig — nicht 
aus ſich ſelbſt heraus den Entſchluß dazu zu 
faſſen, ſondern lieber unwiſſend bleiben zu wollen 
und — ohne feine Kräfte + jeder Richtung 
hin entfalten zu können — ſich zu begnügen, in 
den Tag hineinzuleben, ähnlich mechanisch nur 
wie ein Knecht zu arbeiten und ſich auch kaum 
in der freien Zeit beſſer als dieſer zu unterhal⸗ 
ten zu verſtehen. Die Gattung junger Land⸗ 
wirthe, welche ſo handeln wollten, iſt ſpäter 
meiſt am ſchlimmſten daran, weil ſich bei ihnen 
auch im Laufe der Jahre die Luſt zu lernen, 
was etwa noch möglich iſt, ſelten einſtellen wird; 

ts mehr lernen. Die Langeweile 

olchen in der arbeitsfreien Zeit, 


antiſemitiſchen „Vaterland“, Mechaniker Schneider, namentlich im Winter, nach wie vor recht oft 
welchen Schönerer kurz und bündig als „Schuft“ oder muß mit Kartenſpiel ꝛc. vertrieben werden. 


bezeichnet hatte, wenigſtens 844 Stimmen gegen 
2286 Stimmen des deutſchliberalen Süß. Der 


Autiſemitismus als politiſche Partei befindet ſich würde, ohne ihn der nöthigen Erk | 
Krebsgang — möchten nun die zu berauben, kaun er nicht bekleiden, „weil er 


gegenwärtig im 


Wiener Semiten ernſtlich dafür forgen, daß dem⸗ nicht recht mit der Feder ſortkaun“. 


ſelben nicht fortwährend neue Nahrung zugeführt 
werde. Nach der geſtrigen Wahl gab es auf der 


Einen Poſten in der Gemeinde, der ihn einen 
Theil der ſonſt freien Zeit anregend beſchäftigen 
rholungsſtunden 


Bücher 
führen und mit Hülfe deren Zahlen für ſeinen 
Wirthſchaftsbetrieb höchſt nutzoringende Berech⸗ 


Landſtraße noch einen kleinen Tumult. Etliche nungen, die gar nicht viel Zeit erfordern, an⸗ 
hundert Burſchen zogen unter Hurrahruſen um⸗ ſtellen, kann er ebenſowenig, als landwirthſchaft⸗ 
her und begannen Fenſter einzuwerſen, bis die liche Bücher und ſolche Zeitungen mit Nutzen 
verſtärkte Sicherheitswache fie mit flacher Klinge leſen, da er den Inhalt nicht verſteht. Geht er 


auseinandertrieb. 


Fraukreich. 
Paris, 12. September. 


halb gezwungen in eine laudwirthſchaftliche Ver⸗ 
einsſitzung, jo verſteht er die Hauptſachen auch 
nicht und während er in Folge deſſen in der 


Die „France“ Verſammwilung nichts dazu ſagen konnte, hört man 


plaidirt, angeſichts der neuen deuiſchen Armee⸗ hin nachher wohl: „Wat fall de oll Schnack! 


korps in Met 
Armeekorps in Commercy. 


Großbritannien und Irland. 


Metz, für Bildung nener franzoſiſcher[ Wenn unſ' Herrgott ken gaud Weder giwt und 


de Schepel Kurn nicht negen Mark gelt un wi 
nich naug Meß hewwen, denn helpt dat all nich, 
denn is dat all dumm Tüg ut de Bäucker von 


London, 12. September. Kardinal Man⸗ de gelihrten Lüd“. — Und damit glaubt der 


ning unterbreitete heute den Tockdirektoren Mann für fi 
einen von den Ausſtandsführern angenommenen brennendſten 


und andere genug gethan und die 
ragen der Zeit erledigt zu haben. 


Vergleich, wonach der Sechspencelohn am 1. Daß er aber auch bei gutem Wetter wenig ges 


November in Kraft treten ſoll, wenn die Arbeit 
ſofort zum alten Lohnſatz aufgenommen wird. 
Der Dockausſchuß entſchied jedoch nach einer Un⸗ 
terredung mit dem Kardinal, es ſeien keine ande⸗ 
ren Bedingungen annehmbar, als die, daß die 
Arbeiter ſofort die Arbeit aufnehmen und den 


Sechspencelohn erſt am 1. Jannar empfangen. fähig. 
Neuere Kg zwiſchen den Dockge⸗ mehr aus 


ſellſchaften und den 


erntet hat, daß ihm auch die hohen Kornpreiſe 
nichts nützen können, wenn er fo gut wie kein 
Korn zum Verkauf übrig hat, daß er nur halb 
jo viel Dünger erzielt, als er könnte, weil er ihn 
ſchlecht behandelte — daran denkt er nicht! 

Eine andere Art iſt weit eher beſſerungs⸗ 
Die hierher Gehörigen ſind entweder 
gemüthlicher Bequemlichkeit als aus 


Schiffsrhedern betreffs Er⸗ Widerſtreben unwiſſend geblieben, oder auch, weil 


mächtigung der Letzteren, ihre Schiffe ſelber zu ihnen die Gelegenheit, etwas Ausreichendes für 
entladen, blieben ebenfalls erfolglos. Inzwiſchen ihren Beruf zu lernen, überhaupt oder doch die 
hat die Surrey⸗Dockcompany, deren Arbeiter, Möglichkeit, ſie zu benutzen, gefehlt hat. Der 


2500 an der Zahl, ſeit dem 21. Auguſt im Aus⸗ Vater hat den einen Sohn acht Semeſter auf 
ande ſind, ſich bereit erklärt, den Sechs⸗Pence⸗ der Univerſität ſtudiren laſſen und bekleidet der⸗ 
zohn zu bewilligen. Trotz der anfcheinend ums ſelbe dann einen angeſehenen Poſten, während 
nachgiebigen Haltung der übrigen Dockkompagnien der andere faſt zeitlebens hinterm Pfluge ge⸗ 
dürfte in Hinſicht darauf, daß die Frucht- und blieben. Kommt der „Studirte“ dann hin und 
Wollſaiſon vor der Thüre -fieht, der Ausſtand wieder zu dem andern auf Beſuch, dann jagt er 
bald mit der Annahme des von Mauning vorge⸗ wohl beim ei Frühſtück in fin lew Mudder⸗ 
ſchlagenen Vergleichs ſeitens der Dockdlrektoren ſprak, de ok anner girn hewwen: „Weitſt Di, 
endigen. Die Hafenarbeiter können nech einige Korling, Du här'ſt duntomal doch ol noch wat 
Zeit ausharren, da ſie, Dank der Freigebigkeit mihr in de Landwirthſchaft lieren ſullt, as haken 
der auſtraliſchen Gewerkoereine, über bedeutende und plögen, ſeigen und meigen und führen, dat 


Es Mittel verfügen. Der Sieg iſt ibnen geſichert, Du doch uu ol mal mitjprefen künuſt in u Ver⸗ 
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ein und do wat uud Mitt de Ni ferne i ps BE ; 
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funden wurde, begab ſich ein Reporter nach Nr. Pferde. Die Truppen präſentirten und brachten 
21 White Horſe Yard, um John Cſeary aufzu- ein Hurrah aus. Nach dem Abreiten der Front 
ſuchen; derſelbe war aber nirgends zu finden, folgte zweimaliger Vorbeimarſch. Prinz Albrecht 
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a ein Mann dieſes Namens hatte dort überhaupt führte erſt vor dem Korps⸗Kommandenr von Schl. Poi, Würd. 4% —.— Leoſe 27,90 0 ö 
vorigen Montags umgeſetzt und zwar 3. Qualität ni 10 ; ee ; 9 
a" 240 Mas f eee e ige niemals gewohnt, Caprivi das Korps vorbei, dann die braunſchwei⸗ Freude Fonds. - 
5 l —DTunalita me — Gut gegeben.) Einer Dame, die in giſchen Regimenter einzeln bei beiden Märſchen. Acgoptiſche Anl. 449 100,70 68) Num. St. A. OU S0% 101,406 ö 
einem Pferdebahnwagen ſteht, bietet ein Arbeiter, Der Großherzog von Oldenburg führte das Y1.|, eo... unt 6% 22288 | be. na ame . 
der ziemlich entfernt von ihr ſitzt, ſeinen Platz Jufanterie⸗Regiment und das 19. Dragoner⸗ Sularefl. Siapt- 50% 64.00 50 de,. de. 1372 5% 102.50 f 
an; ſie lehnt es mit den ruhigen Worten ab: Regiment vorbei, Prinz Georg von Sachſen ſein Baſeide 5% 230 50 de. be. 188487 ern 
Pre 0 — pi I „Ich danke; ich möchte den einzigen Gentleman 16. Ulanen⸗Regiment, Graf Walderſee totoyirte Italiennchenente 50 02,40 50] de. Goldcente 6% 118,70 @ 
1 ee es „0 a Een will 1 be⸗ Tara a ne Bun gr hier im Wagen nicht ſeines Sitzes berauben.“ das 13. Ulanen⸗Regiment. Nach der Parade ritt a. 102,206 | do. ernten | 
1 „ ſondern mögen Eltern in richtiger Kälberhaudel laugſam. Man zahlte für 1 22 — 5 A i de. do. 6% 180256 do. (2 rien gde 5 | 

5 > 4 5 8 . Een Sig, 7 ‘ Sp Se. Majeſtät die Front der Kriegervereine ab aerican, Auleibe 6% 96.10 B | de, Prän.edl.1864 5% 173,00 W 
Erfenntniß der Zeit und ihrer Aufgaben die Qualitat 52-60 Pfg., ausgeſuchte Poſten dar Telegraphiſche Depeſchen. unter e Jubel, um 12½ Uhr war . 09.200 88 0 8. por 18868 —.— 
3 Söhne die Gelegenheit zu ihrer theoretiſchen Aus⸗ über, und 2. Onalität 4050 Pfg. pro Pfund Kiel, 13. September. Der Aviſo, Ziethen“ N Orac e 4% 2 8 do.Bobencenmedi 3% 710 
* N | 


j ; in, Nane = 17 ; 3 5 ee Kritik, dann ritt Se. Majeſtät an der Spitze der "se. Papier-. 47 eld⸗Bidb. 5% 87,1 50% 
| Ben durch eine Fachſchule benutzen laſſeu. Fleiſchgewicht. lief joeven von Eckernförde hier ein. Das Pan⸗ 2 I“ Ge 57 F A ag Fr 
% Nu 


23 > 5 g 1 na 7 4 agni Fubli | De ar | 
r derjenige Landwirth wird in Zukunft Hammel ohne Unmſatz. geriet „Sachſeu“ ſtellt heute Nachmittag außer . en 8 dar. Der Sek, ei. 10 BT a 
fertbejtehen, welcher ſoviel Fachkenntniſſe ſich er⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Dienſt. Großfürſt bielt während der Parade rechts be 40 1558 4% 319,006 Rente 4% 85106 
worben hat und ſoviel Verſtand beſitzt, um unter tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Frankfurt a. M., 13. September. Der neben dem Kaiſer, die Kaiſerin etwas weiter e e 118558 Bun 1 
urück. um. St.⸗A. Obl. 6% 105,80 
! Hannover, 13. September. Se. Majeſtät Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. | 
der Kaiſer ernannte Allerhöchſt Sich heute nach | Sutintünet 4% 45,36 bc] Dur⸗Bodenbach 4% 222,70 5 
der Parade zum Chef des 1. bannoverſchen Ula Pda nee 4% 18880 s Jengatahn 4 18.2 
nen⸗Regiments Nr. 13. Das hannverſche Füſi⸗ Malnz⸗Lowige 4% 129.75 0 It. Mittelm.⸗B. 4% 119,90 b 
lier⸗Regiment Nr. 73 erhielt den Namen: Prinz Neal. Ja. Fran 4% 18.30 5% Basta Sen 82 8 
Albrecht von Preußen. „ Piwaiat. Mak“ Oſtr. Frz. Stab. 4% 97,106 
Darmſtadt, 13. September. Ihre königl. Dire Saban 0% armen e. 1 0 % 96308 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Heinrich traf heute 
Vormittag hier ein und ſetzte nach kurzem Auf⸗ 
enthalte die Reiſe nach Jugenheim an der Berg⸗ 
ſtraße zum Beſuche der Prinzeſſin Viktoria auf 
Schloß Heiligenberg fort. 
Rom. 13. September. Der Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Rampolla ſoll durch Vauntelli 
erſetzt werden, welcher dann gleichzeitig zum 
Kardinal befördert werden ſoll. 


a allen Umſtäuden ſtets die vortheilhafteſte Wahl aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Sultau von Johore trifft morgen zu mehrtägigem 
f jener Mittel zu treffen, mit welchen er die von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Aufenthalte hier ein. — Se. königl. Hoheit der 
ö höchſten Erfolge aus dem 8 er⸗ „Kraut“ ꝛc. vertheilt worden iſt. Großherzog von Weimar iſt in Schlangenbad 


3 eingetroffen. 
Bankweſen. Hannover, 13. September. Schon ſeit 


f Stettiner Nachrichten. Baieriſche 4 pt. Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ den frühesten Morgenſtunden herrſcht auf Stra⸗ 
| „Stettin, 14. Ser 1 Die er Schuldbriefe. Die nächſte Ziehung findet am 1. ßen und Wegen das regſte Treiben. Die Trup⸗ 
3 hei re Ahrend der Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa pen rücken mit klingendem Spiel, nachdem ſie 
!:! ae 85 Fk 8 1 „ das die Fahnen und Standarten dom Reſidenzſchloſſe 
j Er ee n Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ abgeholt, nach dem Paradefeld am Kro 
a 3 5 n an. hörer⸗ zöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für eine Prämie 5 von allen En Tauſende 90 Menschen 
— ß . ,,,, 
} richtsſaal dampfte, dien, wurde bemerkt und er in Börſen⸗Berichte. — Se tagen Dekan 
3 2 8 10 Mark genommen, für die 2 Köln, 13. September. Weizen per Novem⸗ Albrecht, der Großfürſt⸗Thronfolger, ſowie die 
| age Daft ſu . wurden. ber 18,90, per März 19,60. Rog "yy per No= anderen Fürſtlichkeiten begaben sich zu Wagen 
eee am 13. Septem⸗ veniber 15,0, per Mir; 16,00. Rüböl per um 8%, Uhr nach dem Paradefelde und wurden 
—— ' ährend feines Geſchäftsbetriebes in der Oktober 7100, per Mai 64,40. auf der Fahrt dorthin von der Bevölkerung Mailand S 6 ; f 
Pe zerſtraße hat der Bäckermeister W. Ritzow] Paris, 13. September. Anfangsbe⸗ſenthuſiaſtiſch begrüßt. eu ailand, 13. September. „Corriere della 
von hier fo viel Streitigkeiten auszukämpfen gericht. Mehl feſt, per September 53,00, Hannover, 13. September. Bei kühlem, f erg erfährt aus pen daß eee ar 
J habt, daß er gegenwärtig faſt gar nicht aus der per Oktober 53,10, per November⸗Jebruar 53,00, dunſtigem Wetter rückten heute früh die Truppen Kals des 5 . 5 9 9 des 
Anklagebank herauskommt. In der geſtrigen per Aaunar April 53,20. — Spiritus ruhig, des 10. Armeekorps zum Paradefeld. Um 7 Uhr er EM e oa eim König Humbert im 
| Sitzung ſtanden ihm feine beiden früheren Ge⸗ per September 38,70, per Oktober 39,20, per 7. — die Fahnen⸗Kompagnie und die Standarten⸗ Lauſe 20 Ar 81 er in Neape . n 
ellen zur Seite, die mit ihm gemeinſam einen November⸗Dezember 39,70, per Januar⸗April ſchwadron die Feldzeichen aus dem Schloß. Das 2 Pei aiſer Wilhelm zu derſel weh 
Mitbewohner des Hauſes gemißhandelt haben. 41,00. — Wetter: Heiß. weile Parabefelb bot mit den bunten Heeres, Baonarch en. n fen mene würde es eine Dre 
Das Urtheil te auf je 5 Fed Gefängnis, 2 Fr theilen, den Tribünen und der großen Menſchen. Monarchen Znſammenknnft fein. 
| er Hauseigenthümer Oeberſt, Roſen⸗ Vermiſchte Nachrichten. Be. grad, 13. September. Mehrere bos⸗ 


g - br! m i önes Bild. 15 : 
en 28, war der Sittenpolizei feit längerer — Nach einem uns aus Poſen geſtern Abend ſich der 8 1 sr ie sen nifhe und herzegowiniſche Emigranten, unter 


t dafür bekannt, daß er leichtſinnige, weibliche zugegangenen Telegramm ſteht die Stadt] Majeſtät in Generalsuniform un i ihnen die Brüder Derwisch Juſfuf und Beg 
f ſonen in feinem Haufe aufnahm bezw. ge⸗ Br ow ec (Station der 8 beiten We t gleiten 1 — Aubovie, ſandten dem Laren zum Namenstage 
eim hielt. Es nutzten ihm alle klugen Mani-|browaer Bahn) in Flammen. Das Stations⸗ Regierungs- Präſidenten Grafen von Bismarck kelegraphiſche Glückwünſche und baten zugleich, 
lationen für die Dauer nichts, die Auſſichts⸗ gebäude und die Bahnmagazine find bedroht. und zwei Flügeladjutanten, durch die Stadt, von der Zar möge der Befreiung Bosniens und der 
N eamten ließen von ihren Beobachtungen nicht Die Nadomer Feuerwehr iſt mit Extrazug dort⸗ der Menge herzlich begrüßt. Etwas ſpäter folgte Herze owing gedenken. 

E eb mb der Chtuß war eine Auflage wegen hin acfahre. Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht, in Genera Athen, 15. September Des Der dere 
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Magd.⸗Halbſt. 784% 100,0 % Kursk-Cbarkow g. 5% —.— 
do. veipzigl.it. A. 4% 103,50 b do. Cbart.⸗Aſow 
do. B. 4% 108,50 88 97.40 
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3 Lit.D.49 — . 22889 
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Kuppelei. Der Gerichtshof hielt die Beweislaſt Czernowitz, 12. September. (Telegr. Mel⸗ uniform, zu Wagen, um 9½ Uhr Se. kaiſerliche monienmeiſten des Sultans, Munir Pafdha, trifft alte gear. 3% 64 10 50 lg. Sieh 6 


/ Groftkuit Tpronfelger in Dufaren Fi Hochzeit ves Kronprinzen mit wei Kriege 


85 5 NO. L 50 6 
— Gefängniß und Ehrverluſt zu verur⸗ Nachmittag in Brand. Nach hartem chiffen hier ein. Munir Paſcha wird alsdann 2 50 


. bahn gar. 4% 
0 375 r. 30% 62,8 e 72 90 b 
eſt. Exganzungs⸗ > au⸗Teres . 
on Bar. 3 3 . a. 5% 100.20 
. Franz⸗Stsb.5 % 107,00 a dien 
bo, de. Bald Pr. 4% 101,40 8 | 2. Swilfion. 5% ide Se 


7 ampfe uniform mit dem zum Ehrendienſt kommandirten ? : ; ; 
en. iſt es deu vereinigten Anſtreugungen der herbei⸗ General Goltz, zuletzt Ihre Majeſtät die Kaiserin den Kaiſer Wilhelm nach Konſtantinopel begleiten. 
Als beſonders begabt für unrepliche Zwecke geeilten 5 — gelungen, 9505 25 zu — Ihrer 1 ligen Fin d „din Als Hochzeitsgeſchenk ſendet der Sutton dem 


erſcheint nach ſeinem Vorleben der frühere Flei⸗ lokaliſiren. 12 Häuſer find niedergebrannt und Albrecht. Die Kaiferin trug einen wei ut Kronprinzen zwei arabiſche Pferde. Suböf. Bahn Wia ita las gar. 4 | 
Hanes & uchholz aus Swiuemünde Auf iſt der Schaden 155 bedeutend. f mit ee —.— Er ae pre ade 75 % ers dch Neher dagen, 110 80 C \ 
g dem Markte zu Uſedom hatte ein junger Mann Peſt, 13. September. (Telegr. Meldung.) Krempe und einen hellgrauen Mantel. Der Letzte Nachrichten. 1 (Stanteobl.i6% 5 4 c. Oregon Aacımay u | 
g Auftrag erhalten, das Pferd eines Freutzel Aus Szegedin wird berichtet, daß der dortige Großfürſt, wie die Ka wurden lebhaft be- 1 € — 8 Mar.. % 0 60 80 | 
ö a verkaufen, wozu er den Angeklagten als Bermitt- | Quai fortwährend im Sinken iſt und vaß eine grüßt. : annover, 13. September. Der Trink⸗ j 
i er zuzog. Dieſer ließ den erſten Bevollmächtigten Kataſtrophe befürchtet werde. Hannover, 13. September. Die ganze ſpruch, welchen Se. Majeſtät der Kaiſer bei der Hypotheken - Certiſieate. 2 
total betrunken werden, verkauftedas Pferd ſodannim — Es iſt der neunte Frauenmord Nacht hindurch war 88 illuminirt. Bis ger: Nachmittag ftattgehubten Paradetafel and ie eee ee 
Beiſein des Eigenthümers Frentzel — ohne daß in Wgitechapel, welcher, wie bereits gemeldet, zum frühen Morgen ſtrömte durch die Straßen rachte, lautete wie folgt: Indem Ich dem 10. Pc. bun Ff. esch „ be c 00% 1050 & 
diefer eine Ahnung davon hatte — allein und Dienſtag ans Tageslicht kam. An Einzelheiten der Stadt der ununterbrochene Zug aller der⸗ Armeekorps bei ſeiner erſten Begegnung mit Dic e ee e e ee 1 
N dampfte mit dem Erlös nach feiner Heimath zu- über die unmenſchliche That liegt noch das Fol⸗ jenigen, welche 4 Stunden hindurch Spalier ge⸗ Mir Meinen herzlichſten Glückwunſch für die 7 %% 6880 b be. "do. g. 110) 4.0 10,3 8 | | 


rück. Der Umſtand, daß er das Pferd im Bei⸗ gende vor: Die Leiche, wie fie der patrouillirende bildet hatten. Obgleich das Gedränge außer⸗ vollkommen gelungene und in jeder Beziehung wiſg. Gro. do. do. i. 100 47% 1080 8 
ö ſein des Beſitzers verkauft hat, läßt eine Verur⸗ Poliziſt fand, hatte kaum einen Fetzen Kleidung — war, se 2 med 8 vorzügliche Parade ausſpreche, erhebe Ich Mein De. e wenn da cen p30 20 90 
| theilung wegen Diebjtahts nicht zu, weshalb we⸗ an. Wahrſcheinlich iſt fie in einem Sacke dorthin aufrechterhalten. Um 7 Uhr Morgens rückte das Glas und trinke auf die Söhne Hannovers, auf „ de , om e c, Wr. HUB, 


f gen Unterſchlagung auf 1 Monat Gefängulß er geſchafft worden, wo fie aufgefunden wurde. Militär mit klingendem Spiele nach dem Pa- die Streiter des 10. Korps, von, denen ich ers de e. dens, 100 50 8e. be. 100 11050 8 


kannt wird. Der Körper war ſchon in Verweſung überge- radefelde aus, aber ſchon Stunden vorher hatte warte, daß fie im Kriege wie im Frieden Hans. pn. Bite. bo. de, Fin, Ser. 
N — Ein Patent auf einen Gewinde “⸗ gangen und verbreitete einen furchtbaren Geruch. die Wanderung 19 Paradefelde Keane immer Meinen Erwartungen entſprechen wer⸗ d ke, 58. 83 10000 50 de ha a 20% 1605 88 h 
Bohrer ift von Herrn Guſtav Müller in Kös⸗ Der Leib zeigte dieſelben Verſtümmelungen, wie Um 0 Uhr ritt Se. Majeftät der Kaiſer in den. „ Das zehnte Armeckorps lebe hoch, hoch, be r. 1 % 8 TE nn 1 
lin nr ee ſchend N r a ea ee —— 3 roßer 8 115 dem ee des hoch! You, 1, e Ws “2 Be. 7% 102,506 . 
— Kaiſer Wilhelm ſchenkte ieſigen Lauge Zei ie = jedenfalls nicht an der Schwarzen Adler » Ordens nach dem Paradefelde. Der kommandirende General des 10. Armee⸗ „319 1104 0 Pſbr. W. M um „ 
Loge „Tempel des Friedens“ einen Kupferſtich, Stelle in Back Church Lane gelegen, da jeder Zu feiner Linken begleitete ihn Präſident Graf korps von Caprivi antwortete auf den Trink⸗ Fe 1. 4400 4 sen eich Ani, 8 
7.9. 


der Friedrich den Großen darſtellt, wie er im Vorbeigehende allein durch den Geruch auf⸗ v. Bismarck⸗Schönhauſen, während ihm zweiſſpruch S. Majeſtät des Kaiſers: Ew. kaiſerliche ...er, unkunds, 110 4205 107.50 
| Jahre 1740 den Lee von Holſtein zum Frei- meıfjam gemacht worden wäre. In Whitechapel Ordonanz Offiziere voran⸗ und vier gelbgendar⸗ 15 Föuſgche ajeſtät 5 aller 2 ee n 410 PR 1045 8 N 
maurer aufnimmt. 2 s Original befand ſich im hatte ſich nach den früheren Frauenmorden ein men nachritten. Seiner Majeſtät folgte Prinz ſtatten, daß die hier vereinigten Generäle und (W100. . 5% los c do. be. G 400 4% 100,38 & A 
Nachlaß weiland Kaiſer Friedrichs. Wachſamkeitsausſchuß gebildet. Jede Nacht wurde Albrecht, dieſem wieder der Großfürſt⸗Thron⸗ Stabsoffiziere des 10. Armeekorps den Dank Bauk-Papiere. 
f »In eigenthümlicher Weiſe verſuchte ſich die Gegend der Morde, welche ein unbegrenztes folger, welcher er heute die Uniform feines dieſes Korps, den ehrfurchtsvollen, tiefgefühlten, Div.p. 1888 H Da. 2008 
geftern Nachmittag auf dem Vilterinpla, gegen. Gebiet bildet, abgegangen. Erst. als der große 1. weſtſäliſchen Hufaren » Regiments Nr. 8 trug, aus treuen Herzen kommenden Dank zum Aus⸗ Srinercanmer. 913 120,0 9 | DikrSermup. 18 ego e 
} über dem gleichnamigen Hotel, der arbeitsſcheue Streik anfing, ließ die Energie des Ausſchuſſes im offenen Vierſpänner mit dem ihm zugetheil⸗ druck bringen, indem fie rufen: Se. Majeſtät] do. Jasta. 10 181,00 bal Drevaner Bank 9 168,26 0@ 
Schuhmacher Blödert zu erhängen. Von nach und dieſe Zeit der Aufregung ſcheint der ten General der Kavallerie Grafen von der der Kaiſer und König, dem wir leben und ſter⸗ Sers Bie- Rt . 2 5 0 
ſeiner in der Albrechtſtraße wohnenden Frau aus Mörder benutzt zu haben, um von Neuem die Goltz, 5 weiland Sr. Majeſtät ben, er lebe hoch, hoch, hoch!“ Darujtäbter Dan 9 16,10 1) Ur, Gentt.Wod. 5% 10170 @ 
N dem Haufe gewieſen, knüpfte er ſich zur genann⸗ Bevölkerung von London zu mahnen, welchen un⸗ Kaiſer Wilhelms 1. Ihre Majeſtät die Kaiſerin, = ber. He banani Deutsche ant 8 10 b Nea sbaut 0 140 U 
N ten Zeit an einem Baume auf und wurde mit heimlichen Gaſt fie in ihrer Mitte beſitzt. Der im weißen Reitkleide, folgte ſodann mit der n.. Paris, 15. September. Die bon u 5 Juduſtrie⸗Papiere. 
den bereits vorhandenen Zeichen der Strangula⸗ Vorſitzende des Wachſamkeitsausſchuſſes, Albert Frau Prinzeſſin Albrecht im offenen vierſpänni⸗ . l ihren re gr Adler Brauerei 5 12200 PO Magd. Gas-Geſ 4% WEB 
tien aus der Schlinge durch einen Schutzmaun Backot, zweifelt nicht daran, daß der Mörder in gen Wagen. Vom Schloß bis zum Paradeſelde eine eng oulangers an 8 = er Abc, de. 4 m = Girtium) 8 18000 
befreit. rar Whitechapel wohnt, deſſen Nebengäßchen er genau hatte die Menge Spalier gebildet und begrüßte von Montmartre, in welcher es heißt, Bon el r ch A 
* Geſtern Nachmittag gegen 7,2 Uhr ent, kennt. Er glaubt ſogar, daß der Unhold ſich in die allerhöchſten Herrſchaften, namentlich Seine wolle die Reviſion, die opportuniſtiſchen Politiker Seu, de. 5 12000 6% El Halte 16 894 76 de 
f ann ſich zwiſchen der Laugenbrücke und der einem der naheliegenden Häuſer befand, als die Majeſtät den Kaiſer und ſeine hohe Gemahlin haben Frankreich an den Rand des Abgrundes re a Far em 11200 6 
plittſtraße unter einer Anzahl Arbeitern eine Leiche des ermordeten Frauenzimmers gefunden mit brauſendem Hurrah. Wo Stadt und Land BEN die Boulangiſten ſeien es, welche den Leeren auge, 7 212.408 0 n N 
Streitigkeit, die eine ſolche Ausdehnung nahm, wurde. Die Polizei iſt der Anſicht, daß der aneinanderſtoßen, begrüßten die Vertreter der turz in den Abgrund hindern wollten. Die . Hausen 4 128.75 8 * 
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| daß 4 Schutzleute einſchreiten mußten, weil der dort Mord ſchon vor vier Tagen begangen worden iſt. Brauereigilde ihren Herrſcher an der am Wege Proklamation ſchliezt mit den Worten: „Wenn 2 Saane 4 n 3 
regelmäßig ſtationirte Beamte dabei thätlich an⸗ Erwähnung verdient das eigenthümliche Ein⸗ liegenden Brauerei. Auf dem Paradefelde ſtieg ich die Stimmen für mich verlange, ſo Her Ale 8 888 
f gegriffen wurde. Die Rübelsführer wurden nach treffen der Prophezeiung des Gedankenleſers Ihre Majeftät die Kaiſerin zu Pferde. Se. kö⸗ schieht es deshalb, weil ich nicht eine Per⸗ Sl Seen. 8 1g % Lee een a * 
dem Polizeigefängniß abgeführt. Stuart Cumberland. Derſelbe hatte am 27. nigliche Hoheit Prinz Albrecht, Regent von 1 N ag ad u en SEE 5 7 
i 85 N u f 5 N Branmſchweig, führte im Verlaufe der Parade iſt dſondern weil ich das Nationale fühl darſtelle. eee Ge 0 12 e 
im Kreiſe Stolp iſt die Nettungs Medaille am in 14 Tagen verübt werden würde. Die Vor⸗ die Braunſchweiger Truppen in der Uniform it, ſoudern weil ich das Nationalgefüht | Dom. Fron 8 158,0 86 Eiralf.Spieifirt. 2 129,009 N 
Bande verliehen. 2 herſagung ift bis auf den Tag wahr geworden. eines General⸗Jeldmarſchalls mit dem Marſchall⸗ welehes dahin ſtrebt, endlich die ſchwere Yaft der Jen , 1 6% Saen . 120 275008 
| „ Auf der Fahrt nach Berlin paſſirte geſtern Der Frauenmörder ſcheint auch dieſes Mal ſein ſtabe vorbei. Das Braunſchweiger Infanterie wachſenden Staateſchuld, der unerträglichen Uns Kai Siet, 12 23800 | Setz Wine 3 11008 
ein kleiner Dampfer aus der Fabrik von Möller Verbrechen vorher angekündigt zu haben. Wenigſtens Regiment Nr. 92 trug bei dieſer Gelegenheit gerechtigkeiten und der Erniedrigung des Vater⸗ Lene l d. 8 1740 % W. 8 ee. 11 184,50 be h 
i und Holberg den hiefigen Hafen, der für wurde vorige Woche ein Brief hinter dem Oſt zum 1. Male die neue Uniform, den Helm mit landes. abzuſchüttſän. Es lebe Frankreich, es 7 Kanal 8 
ö einen Baumeiſter beſtimmt iſt und von Kennern London Sefpitaf aufgefunden, in dem es hieß, dem Todtenkopf und einem W unter der Krone lebe die Republik! Bergwerk. und Hütteugeſellſchaften. „m | h 
als ein „Unikum“ mit Bezug auf Eleganz und das unläugſt ein neuer Mord begangen werden auf weißer Achſelklappe. Ebenſo führte der Paris, 13. September. Nach Mittheilungen Bed Sar . ieee 
Banart bezeichnet wurde. würde. Dienſtag Abend nun wurde in White⸗ Großherzog von Oldenburg die oldenburgiſchen der Adendblätter wurden die Plakate mit Kund⸗ do. es. 9 28:58 Kan u. Canrah, 8½ 182,00 ö 1 
* Bei der Fahrt von Gotzlow nach hier mit chapel ein zweiter Brief gefunden, in welchem Truppen vorbei. Der Chef des Generalſtabes gebungen Boulangers entfernt, weil dieſelben Bere er, 4 "anne! Beute e Ba 4 0 
dem Dampfſchiffe „Blücher“ bemerkte geſtern der Verfaſſer prahlte, baß er ja ſchon vorige der Armee, Graf von Walderſee, ritt an der Fee mit den Wahlen aden In⸗ Tenner zart. 7300 68 | Sberſchleſiſche 67% 107, | 
Nachmittag 5 Uhr das Schiffsperſonal einen Woche den Mord angekündigt habe. Die an der Sritze des 1. hannoverſchen Ulanen - Regiments, halt hatten, ſondern beleidigende Neuerungen | 4 St mau. | TER aus i 
, männlichen Leichnam in der Nähe von Leiche fehlenden Gliedmaßen ſind bis jetzt noch bei welchem er à la suite ſteht, an Se. Ma⸗ gegen den oberſten Gerichtshof enthielten. In Selientirhener 6 18, EN 
Züllchow im Waſſer treiben ohne daß fie ihn nicht entdeckt worden. In Edinburg wurden am|jeftät den Kaiſer vorbei, neben welchem während Belleville wurden heute Wahlmauifeſte Roche⸗ Verſicherungs-Geſellſchaften. 
erlangen konnten. 31. Auguſt beim Reinigen des Unions ⸗ Kanals der ganzen Parade der Großfürſt⸗ Thronfolger forts angeſchlagen, ohne daß bisher die Behörden c Aang. 420 104g — 
5 Theile einer menſchlichen Leiche gefunden, die von Rußland hielt. Die Parade dauerte bis dagegen einſchritten. Serlergenet. 160 810000 8 Nas. due m — 
8 


noch nicht ſtark verweſt waren. Man hält es 12½ Uhr. Die Haltung und die Leiſtungen der Zanzibar, 13 September. Eine Kolonne] de. den WE 0 0 Frentz Leben f. 1% 8 N 


Aus den Provinzen. a ET 
4 Greifenberg, 12. September. Am nicht für ausgeſchloſſen, daß dieſelben dem er- Truppen waren ganz ausgezeichnet und ſprach der Wißmann'ſchen Polizeitruppe hat eine größere] Selena Jener. 300 —.— gg 102.28 
konnnenden Sonntag wird in Rädduhn, Filial⸗ mordeten Frauenzimmer angehörten. Der Polizei⸗ ſich Se. Majeſtät der Kaiſer des Oefteren in Relogueszirung in den Küſtendiſtrikten ziwiſchen ne 7 6988 buriugia 200 4051,00 0 

pfarre des Herrn Superintendenten Friedemann arzt Philipps ſprach die Anſicht aus, daß die dieſem Sinne aus. Nach der Parade ritt der Bagamoyo und Dar es Salaam vorgenommen, FFCCCC——Ab 
ier, ein Piiſſtensfeſt abgehalten, bei welchem Vellführung des Mordes in der Weiſe, wie ſie Kaiſer die 7000 Mann ſtarken Kriegervereine wobei der Hafenort Kondutſchi, deſſen Bewohner Bauk- Diskont. Wechſel⸗ 
Paſtor Schönn Sellin die Feſtpredigt und geſchehen iſe mindeſtens eine Stunde beanſprucht ab. Unter vrauſendem Jubel der Volksmenge die aufſtändiſchen Araber mit Munition und Le⸗ Reicesbänk 4, Leiubard 5% Cours vom 

err Paſtor Buſch⸗Gohrke den Miſſionsbericht hat. Dabei weiſt die Schualtführung entſchieden kehrten die Herrſchaften nach Hannover zurück. bensmitteln unterſtützt hatten, genommen und Deira ien 46 15. Septor. 
beruehmen wird. — Bei einer geſtern Abend auf chirurgiſches Geſchick hin. Das ermordete Hannnver, 15. September. Auf dem Wege zerſtört wurde. RER EEE ET N 
abgehaltenen Uebung der freiwilligen Feuerwehr Frauenzimmer war etwa 30 Jahre alt, wohl zum Paradeſelde wurde Seine Majeſtät der Kai⸗ . e 10835 8 

wurde zum erſten Male mit Fackellicht geübt; genährt und von dunkler Hautfarbe. Die mit ſer bei der ſtädtiſchen Brauerei, auf deren Hofe Wetteraus ſicht Velg. Frage 8 Zose er Re 80,90 5 

es waren jedoch zu wenig Fackeln angezündet und dem Merde verknüpften Umſtände machen den⸗ ein prachtvolles Zelt für Se. Majeſtät errichtet,; Sounab' > d 2 3 en ER ed 3 55 we. 

muß bei künftigen derartigen llebungen, wenn ſelben eben fo räthſelhaft, wie die früheren. war, von dem Senater Brauns im Namen der für ee ebtenber 1889. 1755." 3 Nena 22 20415 6 

Unglücksfälle ſollen vermieden werden, weniger Kaum 20 Yards von der Stelle, wo die Leiche Brauergilde, deren Mitglied Se. Majeſtät als 9 Willen, vorwiegend wolliges Wetter mit F > rs 

ſam mit den Fackeln umgegangen werben. — gefunden wurde, hat die ganze Nacht hindurch ein Veſiter des Re idenzſchloſſes iſt, ehrfurchtsvoll egen und mäßigen weſtlichen Winden. Wien Oeſterr D. 8 Tage 11 50 17145 b 
Materialwaarengeſchäft des Kaufmanns Poliziſt auf ſeiner Runde in Zwiſchenräumen begrüßt Se. Majeſtat dankte mit huldvellen . ̃ —%ͤ11..... r 
Otte Zimdars hier nebſt Grundſtück ging durch von je 20 Minuten das Gäßchen paſſirt. Die Worten, erkundigte ſich eingehend nach den Ver⸗ Waſſerſtand. Nalteniſche Matze 11 „„ 1885 5 


N : r 2 Cröllw. P 10 146,50 U 
— Dem Babnmeiſter Hückel zu Pottaugo Auguſt vorhergeſagt, daß ein neuer Frauenmord 


— 


„ e 


Kauf an den Kaufmann Levtzow über; der Preis Polizei ſteht dem neuen Morde eben jo rathlos hältuiſſen der im Jahre 1472 errichteten Brane⸗ Oder bei Breslau, 12. September, 12 Uhr] ens HERE 1 
des Grundſtucks beträgt 24,00 Mark. — Die gegenüber, wie den früheren. Ein ſeltſamer rei und nahm den von dem Vorſtande der Mittags, Oberpegel 4,79 Mieter, ne Bacipau At 2 52 ws 
Steigerung der Preiſe für Fertſchweine zieht Umſtand iſt mit dem Auffinden der Leiche ver Branergilde Ramm mit dem alten Braneriprucdh | — 0,32 Meter. — Elbe bei Dresden, 12. Sep⸗ Gele und Nag tergeld 

natürlich auch eine bedeutende Steigerung der knüpft, der vielleicht zur Ermittlung des Thäters dargebrachten Ehrentrunk guädigſt entgegen. In⸗ tember, — 1,46 Meter, bei Magdeburg 12. Sep⸗ Tuccten per Stich — er a r 20717 5 
Preiſe für Ferkel und Foſelſchweine nach ſich, führen kaun. Die Leiche wurde bekanntlich am zwiſchen erſchien auch Ihre Majetät die Kaiſe⸗ tember, + 0,72 Meter. — Garthe bei Poſen, Eonvereigne — rend. Banfnotem 81,30 5 
umsomehr, als in dieſem Jahre die Kartoffel Dienſtag früh entdeckt. Aber ſchon in der Frühe rin zu Wagen. Allerhöchſtdieſelbe nahm einen 12. September, Mittags 0,72 Meter. ieee eee, 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


Dieſer Verdacht iſt zu unnatürlich. Es iſt Räuber gekämpft, daß dieſer ſchon das Mord⸗ 

unmöglich, daß er begründet ſein kann.“ meſſer gegen ſie erhoben hatte und von der 
„Weiter! „Noch eine andere, auch von der Blutthat nur durch feinen Genoſſen abgehalten 

Wirthſchafterin Frau Weidner beſtätigte Ausſage] worden iſt!“ 

des Hausmädchens gewann jetzt plotzlich für mich 

eine Bedeutung. Als, durch das heftige Kl 

der gnädigen Frau aus dem Schlafe aufgeſchreckt, etwas anderen Licht, als Ihnen. 


gl. 
„Schon dies iſt merkwürdig,“ fuhr der Sirimıimale 


kolumiſſar fort, „noch wunderbarer aber iſt es, 
daß die Fran Baronin ſelbſt nichts gehört hat. 
Sie kann nicht erwacht ſein von dem durch das 
Erbrechen des Schreibbureaus verurſachten Lärm, 
denn der Dieb hatte nach dem Erbrechen noch 
viele Zeit, mehrere Käſten zu öffnen und zu be⸗ 
rauben, ſich das vorhandene baare Geld und die 
der Frau Baronin ſo wichtigen Familienpapiere 
zuzueignen. Dazu brauchte er, ſelbſt wenn er, 
wie anzunehmen iſt, genau mit den Verhältniſſen 
bekannt, über dieſelben vorher inſtruirt war, 
immerhin einige Bar und während dieſer Zeit 
ſchlief die Frau Baronin fo feſt, daß fie nichts 

orte; die alte kranke Dame, die ſonſt nach der 

usſage ihres Dieners Walter, der Frau Weidner 
und des Haus mädchens durch das leiſeſte Geräuſch 
erweckt wurde, lag in einem wunderbar feſten 
Schlaf. Eine merkwürdige Illustration erhält 
dieſer Schlaf durch eine Ausſage des Haus⸗ 
mädchens, die mir anfangs unbedentend erſchienen 


Schreien und wurde ſogar unwillig, als ihr Ks 


un 


weil fie mir täglich auf dem dornenvollen Wege! „Ich hakte das ganze Dienſtperſonal is 
des Kriminalpolizeibeanten begegnete. Ich Iajjeltreu und zuverläſſig. Der alte Walter, Frau 
mich nicht mehr beſtechen durch ein reizendes Weidner, der Gärtner und der Portier ſind 
Angeſicht, durch ein ſchönes, treues Auge, hinter] ſchon ſeit vielen Jahren im Dienſte meiner 
dem oft die Tücke und Untreue lauert, durch] Tante, fie können von keinem Verdacht berührt 
eine zur Schau getragene, gut geheuchelte Un⸗ werden; der Kutſcher und das Dausmädchen 
befangenheit, die häufig der Deckmantel fein] baben allerdings ihre Stellen erſt kürzere Zeit, 
geſpounener, nichtswürdiger Pläne iſt; aber, etwa feit zwei Jahren inne, aber „Beide haben 
Herr v. Ogorin, ich laſſe mich auch durch einen ſich als redlich und tüchtig bewährt. 

Verdacht, ſelbſt wenn er ſcheinbar ſehr wohl Dann bliebe alſo wieder nur die unbekannte 


eine eingehende Aufmerkſamkeit zu widmen, und 


unbegründet heraus⸗ 
eamte, welcher dem 


auch Sie, Herr v. Ogorin, bitte ich, das Gleiche 
zu thun. Ihre Unterſtützung kann mir zur 
Erfüllung meiner Aufgabe von höchſtem Nutzen 
ſein, da Sie Gelegenheit haben werden, Fräulein 
Müller genau zu beobachten. Ein unbedachtes 
Wort kann oft von großer Wichtigkeit werden 
und dann Anhalt zu weiteren Nachforſchungen 
geben, ja ſelbſt ein Blick des Einverſtändniſſes, 
den vielleicht die junge Dame, wenn ſie ſich 
unbeobachtet glaubt, morgen mit dem famoſen 
Herrn Profeſſor Mondberger austauſcht, kann 
ihre Verbindung mit dieſem verrathen. Darf 


war, plötzlich aber eine Bedeutung gewann. 


Die Frau Baronin pflegt Abends im Bett etwas 
warme Milch zu trinken, Fräulein Müller hat 
ihr geſtern dieſe Milch an das Bett gebracht, 
während dies früher immer das Hausmädchen 
ethau hat und auch geſtern thun wollte; Fräulein 
küller erklärte aber, ſie wolle künftig allein ihre 
Mama bedienen, ſie nahm dem Hausmädchen in 
der Küche die Milch fort und brachte ſie der 
ſchon im Bett liegenden Frau Baronin, die ſie 
aus ihrer Hand nahm und trank. Der auffallend 
ſeſte Schlaf der Frau Baronin war nicht 
natürlich, er läßt ſich nur erklären, wenu die 
alte Dame etwa durch etwas Opium oder 
Chloral oder ein ähnliches Mittel künſtlich 
betäubt worden war. Sie mögen die Schluß⸗ 
nn aus dieſer Thatſache wieder ſelbſt 
ziehen.“ 


Sie bauen ein logiſches Truggebäude auf gefahr die Tante errettet, daß tie mit dem 


| Seidene Fahnenſtoffe, 128 Cm. 
rto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗Depot . Menne- 
N . 
Garantie-Seidenstoff 
5 €, schwarzweisse uad 
1 55 — nan verlange Buster 
Am 21. September cr., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
näheren Bedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
auf dem Zentral- Gliiterbahnbof ſtatt n 
Tesechke. 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 
verſäumnißſtrafe nach ſich. 
Ju der Schloßkirche: 
Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗ kirche 
Prediger Dr. Scipio un 2 Uhr. 
Einſegnung: Herr Prediger Steinmetz. 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
In der Johannis ⸗Kirche: 
— Prediger Müller um 2 Uhr. Gemen 


breit, — luft und waſſerächt — verſendet in 
| einzelnen Metern direkt an Private zu Jabrikpreiſen 
era (K. u. K. Hofl.), Zürich. Muſter um⸗ 
gehend. Briefe koſten 20 Pf Porto. | 
direkt aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeid, 
aus erster Hand, in jedem Kaass zu be- 
0 ehen. Warze, 
weisse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 
schwarze Sammete Velache ete. zu bil- 
abe des Genünschieh, 
Bekanntmachung. = 
bie am Zentral⸗Güter bahubofe befindlichen Weiden zum 
Abtrieb meiſtoietend öffentlich verlauft werden. Die 
macht und find auch vorher beim Unterzeichneten ein⸗ 
m Verpach findet im Fer 
Stettin, den 6. September 1889. 
Der Bahnmeiſter. 
Stettin, den 12. September 1889. 
Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 
7. Oktober d. Js. 
gelegenen Schulen anzumelden. 
Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 15. September, werden predigen: 
Far Prediger de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
voll) Brandt. 

err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
dau k (Aach der Prcbigt Beichte und Abendmahl.) 

rr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 

ſenſtag, den 17. September, Vormittags 10 Uhr, 
Mittwoch, den 18. September, Vormittags 11 Uhr, 
Prüfung der Konfirmanden, daran anſchließende Beichte: 
Donnerſtag, den 19. September, Vormittags 11 Uhr, 
Einſegnung u. Abendmahl: Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Der Militär⸗Gottesdienſt fällt aus. 
Herr Paſtor Friedrichs um 10 Uhr 

onnabend, den 14. Sentember, Vormittags 9 Uhr, 
Einſegnung, Beichte und Abendmahl: Herr Div'ſions⸗ 


Diane: Hoſſenſelder. 
In der Peter und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. g 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Zühlsdorf um 5 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachulittags 4 — Leſegottesdienſt. 
Jun der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5½ Uhr: 
Leſegottesdienſt. 
In der luth. Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller aus Wollin um 9¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
TaubſtummenAnſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
f 1 u der Lukas⸗Kirche: 
Kandidat um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: 
1 8 
rr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
ur In Salem (Torney): 


Herr Paſtor Homann.) 
nien: 


Herr Dioiſionspfarrer Hoſſenfelder um 10½ Uhr. 
Herr Kandibat Bahlow um 5 Uhr. 
u Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 11 Be ee 
(Nach der Prebigt Beichte un endma 
In der Luther Kirche (Züllchow): ; 
derr Poor Deicke um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Gert Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. 
ottesdienſt um 8½ Uhr. 
ochamt und Predigt um 10 Uhr. 
oſcnlranz und Segen um 3 Uhr. 


Des Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 
Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Enthalt⸗ 


ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Prediger Gädtke halten. 


die Hauptſchuldige ſei, daß die Buben möglicher⸗ 
> in ihrem Auftrage und zu ihrem Vortheil 
gehandelt haben?“ 

„Nein, ich glaube es nicht, ich kaun es nicht 
glauben! 
zweifeln, wenn ſolche Nichtswürdigkeit und Un⸗ 
daukbarkeit möglich wäre.“ 

„Ihr Unglanben giebt ein ehrenvolles Zeugniß 
für Ihr Herz; auch ich habe mich ſchwer hinein⸗ 
denken können in die Schleichwege, welche die 
Verbrecher zu wandeln pflegen, es bat Jahre 
gedauert, ehe ich dahin gekommen bin, auch die 
höchſte Nichtswürdigkeit, die infamſte Heuchelei, 
die frechſte Niederträchtigkeit für möglich zu halten, 


aus. Dies reine klare Auge kann nicht fo 
nichtswürdig lügen! Eine Verbündete von Ver⸗ 
brechern! Es iſt unmöglich! Und außerdem, 
Sie vergeſſen ganz, daß ſie mit eigener Lebens⸗ 


Oeffentliche Verſammlung! 
Sonnabend, den 14. d. M., Abends punkt 8 Uhr, 
in Wolifl’s Saal, Birken⸗ Allee. 


U ber Handwerker⸗Fach⸗ und Fortbildungsſchulweſen 


wird Herr Direktor Otto Jessen aus Berlin, die erſte Autorität Deutſchlands auf 


dieſem Gebiete, auf die Einladung der unterzeichneten Innungen am Sonnabend, den 14. d. M., Abends 
8. Uhr, in Weitl’s Saal einen Vortrag halten. Da Stettin in dieſem Augenblicke vor die Frage einer 
Reorganiſation des geſammten Fach⸗ und Fortbildungsſchulweſens geſtellt iſt, ſo erlauben wir uns 
licht nur alle Gewerbegenoſſen, ſondern auch diejenigen unſerer geehrten Mitbürger zu dieſem Vortrage ergebenſt 
einzuladen, welchen das Gedeihen und die Zukunft des dentichen Handwerks am Herzen liegt 

Das Komitee. 


1 
1 


Auf obige Einladung Bezug nehmend, erſuchen wir unſere geehrten Innungs⸗Mitglieder, in der Ver⸗ 


—— ſſammlung recht zahlreich zu erſcheinen. 


Fr. Köäsmnsmerlisng, 
Vorſitzender der Innung der Baugewerke. 
K. Lehmann, 

Obermeiſter der Maler⸗Innung. Obermeiſter der Schloſſer⸗Innung. 
Ia. Simapze, R. ul, 
Obermeiſter der Tiſchler⸗Innung. Odermeiſter der Tapezier⸗Innung. 
- Fr. Krumbhoitz, 
Obermelſter der freien Innung der Schloſſer und Maſchinenbauer. 


Fr. Brulow, 
Obermeiſter der Klempner⸗Innung. 
», Golinow, 


Für die Gebilhdeten 
allet Stände! 


2 
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Grosse B 


erliner Schneider-Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloss No. 4. 

umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt iſt die einzige, welche von 
wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 
Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in ber Herren⸗, Damen- und Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantirt. Ansgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen am 1. und 
15. jedes Monats. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Landwirthsehaftliches Institut der Universität Leipzig, 5. 


Der Anfang des Winter- Semesters ist auf den L. Oktober festgesetzt. 
Stundenplan vom Unter zeichneten zu bezichen. 


Gebeimer Hofrath Dr. Blo meyer. 


uin Berlin 
im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 


von Anfang September bis 27. Oktober 1889. 


seler 


Cas 


voos 
1 Mark. 


MAusstellunzs-Lotterle. 


zus. über 2000 werth- 


5 10000, 5000, 300% 0, 1000 goto, volle Gewinne, 


Loose sind zu haben durch Rob. Theod, Sehröder in Stettin und Otto 


Sommerland, Cassel (General-Debit). 


Der Kaiserhof, 
Leipꝛig. 
Hötel I. Ranges. 


Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues 


grösstes und feinstes Haus Leipzigs. 
Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von 
2 Mark an. — Zentralheizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 
Hydraulischer Sicherheitstahrstuhl. 


Besitzer: Rob. Börner. 


— 


Ich müßte an der Menſchheit ver⸗ 


Programm und nächſter Weg zur Pulvermühle, Töpffer's 


ich auf Ihre Unterſtützung rechnen, Herr v. 
Ogorin?“ 

„Sie theilen mir da eine Rolle zu, die mir 
wiedrſtrebt. Es liegt etwas von Spionage in 
der Aufgabe, welche Sie mir ſtellen.“ a 

„Sie gebrauchen einen häßlichen, unberechtigten 
Namen für die berechtigte Beobachtung einer 
Verdächtigen, für eine Beobachtung, die auch 
nothwendig iſt, um ſie von einem vielleicht 
unberechtigten Verdacht zu reinigen. Ich bitte 
Sie nur, die Augen offen zu halten und mir 
dann über Ihre Beobachtungen diejenigen Mit⸗ 
theilungen zu machen, zu denen Sie ſich ſelbſt 
im Jutereſſe Ihrer Frau Tante verpflichtet 
fühlen. Das iſt gewiß kein Spionendienſt, den 
ich Ihnen zumuthe.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


hoch wahrſcheinlich, daß Fräulein Müller bei 
dem Verbrechern betheiligt, vielleicht auch die 
Auſtifterin deſſelben iſt, aber die Möglichkeit 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein anderes Mitglied 
der Dienerſchaft den Verbrechern die Wege 
geebnet haben kann. Es wird deshalb meine 
Aufgabe fein, der Vergaagenheit von Fräulein 
Müller nachzuforſchen, aber das Gleiche zu thun 
auch in Beziehung auf alle anderen männlichen 
und weiblichen Dienſtboten der Fran Baronin, 
denn Alle, auch die älteſten und treueſten, trifft 
ein Theil des unbeſtimmten Verdachts. Vielleicht 
können Sie mir einige Andeutungen zur Er⸗ 


leichterung meiner Nachforſchungen geben.“ 


Alle Diejenigen, welche noch an den 
deutſchen bienenwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
Verein Forderungen haben, werden er⸗ 
ſucht, ibre Rechnungen bis Mittwoch, 
den 18. d. M., bei mir einzureichen 

Das Lofkal⸗Komitee. 
Hoffmann. 


Tanz⸗ Unterricht. 

Mein Tanzunterricht beginnt Anfang Oktober und 
werden Anmeldungen vom 15. dieſes Monats täglich 
in meiner Wohnung, große Wollweberſtraße 22, 1 Et. 
Vormittags von 12 bis 1 und Nachmittags von 4 bis 
7 Uhr erbeten. 


Thbeobalda Springer. 
Zunge Madchen u. Schülerinnen, 


die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin beſ, 
finden bei Frl. Emma Grass mann, Stett 'n, 
Auguſtaſtr. 49, freundf. Aufnahme. Benfion empfohlen 
durch Frau Sanitätsrath Bethe. Frau Geheimrath 
Wehrmann, Frau Direltor Weider und Herrn 

Unſer langjähriges Mitglied des Enthaltſamkeits⸗ 
Vereins, der Schuhmachermeiſter Seubert, iſt ge⸗ 


ſtorben und ſoll am Sonntag, den 15. d. Mts., Nach⸗ 
gs 3 Uhr vom Trauerhgauſe Oberwiek 67 aus beerdigt 


| Letzte diesjährige 
Extrafahrt 
am Sonntag, den 15. September er., 


nach Warp, Ueckhtrmünde und 
zurück 
ver Damefer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Aückjahrt von Ueckermünde 5 Uhr Abends. 
Fahrpreis pro Perſon hin und zurück Mk. 1.50. 
Kinder die Hälfte. Die Billets haben auch Gültige 


keit für die Rückfahrt am — — . — 
N Sonderfahrt 
nach Gartz, 


Gartzer Schrey u. Zwiſchenſtat onen 
p. Damofer Prinz Wilhelm, 
Von Stettin: | Von Gartz a. O.: 


1½ Uhr Mittags, 7 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 2 Uhr Abends. 
Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗A.-G 
> 
Stettin-Newyork. 
„Polaria“ 21. September. 
„Polnueſta“ 16. Oktober. 


„Slauvonia“ 26. Oktober. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Jnhaunseu & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: G. Sun din, Greifenhagen, 
Heinrich Watzke, Penkun, uud Gustav 
Eberstein, Gartz d. O. 


Anktion. 


Dienſtag, den 17. September, Nachmittags 3½ Uhr, 
große Laſtadie 44 (ſchw. Adler) ber: 
11 Ballen cataloniſche Bierkorke 
für Rechnung, den es angeht. 
Wm. Schwendy. 


Familien: Nachrichten. 

Geſtern Nacht ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
meine liebe Fran 

Ernestine Lange. geb. Neumann, 
ſelig im Herrn. 

Stettin, den 13. September. 
D. Lasse nebſt Mutter und Kindern. 

Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe, Artillerie 
ſtraße 6, am Sonntag Nachmittag 5 Uhr ſtatt. 


Am 13. d. M. entichlief janft nach langen 
ſchweren Leiden unſere liebe gute Mutter, die Wittwe 


Mathilde Fehlhaber. 
geb. Berndt, 


im 56. Lebensjahre. Dies allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten zur Nachricht. 

Um ſtille Theilnahme bitten die hinterbliebenen 
Kinder. 


Jeden Sonntag: 


werden. Die Mitglieder unſeres Vereins werden zur 
Leichenfolge hiermit eingeladen. 

2 Der Vorf aud 
des Enthaltſamkeits⸗Vereius. 


Ortsverein der Maſchinenban- u. 
Metallarbeiter Grabow a. O. 


Sonnabend, den 14. d M., Abends 8 Uhr, findet 
unjer gar VII. Stiftungsfeſt K im Lolale des 
Herrn d'. Trester ftatt. 

Feſtrede, gehalten von Herrn Klein- Berlin. 

Freunde und Verbandsgenoſſen find freundlichſt ein⸗ 
geladen. 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 5 

Der Ausſchuß. 


Flügel, Pianinos u. 


Harmonien 


der beften Fabriken zu außerewölmlichen 
billigen Preiſen. 


Mnſihalien-Lager u. Leihinſtitut, 


nen aſſortirt mit den neueſten Erſcheinungen. 
Muſikalien⸗Abonnements für Hieſige und 
Auswärtige. Proſpekte gratis. 
Paul Witte. 
Breiteſtraße 70—71, Eckhaus des Paradeplatzes. 


Jeden Sonntag: 


N IN Bergnägungsfahrten 
odejuch (Podejucher Waldhalle), 


rotte u 


Friedensburg 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Wiliy. olga, Anna, 
Minna, Ela. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Vollwert 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—6%½ Uhr halbſtündlich. 
Von Podeiuch: 10% und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7½ Uhr halbſtündlich. 
7½ Uhr letzte Fahrt. 
Ege RR Shen „10 3 ER 
ie Fahrten des wochs na odeju 
ſind für dieſes Jahr eingeſtellt. 0 
©. Koehn. 


am Sonntag, den 45. September er. | 


. [24 * 
a. Stettin Pölitz. 
Bon Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vorm, 6, Uhr Morgens, 
1½ Uhr Nachm., 7 Uhr Abends. 


. Stettin Meſſenthin. 
Von Meflenthin: 


7 Uhr Abends, 
Oskar Henckel. 


Von Stettin: 


1½ Uhr Nachm., 
Ertrafahrten 


W. Sonntag, den 15. September cr. 


) nach Swinemünde und zurück 


per Dampfer „Prinzeß Moyal Victorian“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5 ¼ Uhr Abends. 


2) nad) Misdroy (£nabiger Ablage) 
und zurück 


per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 6 uhr Morgens, Rückfahrt 5 ½ Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 1,50 Mart. 
XB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord. 


J. F. Braeunlich. 


Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
4 Uhr von der Leichenhalle des Pommerensdorfer 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn; Herrn Hurth (Oſtſwine) 
— Herrn Dr. Gallert (Stralſund). — Herrn Poſtver⸗ 
walter Bretzke (Velgaſt). 

Sterbefälle: Herr Julius Oeſtreich (Wulkow). — 
Herr J. C. Rothbart (Born a. Darß). — Frau Korff, 
geb. Stühmke (Köslin). — Anna Fehrmann, geb 
Prien (A dech 


Ertraſahrien Tin grosses Grundstück, 


Miethe einnahme ca 3000 M. per anno, 
worin Materialwagren⸗ und Fiſchconſerven⸗Geſchäft 
betrieben wird, it zu verkaufen. Zur Uebernahme 
gehören ca. 12,000 % Offerten unter St. 4889 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Wegen andauernder Krankheit bin ich willens, mein 
in Neukirchen bei Labes gelegenes Grundſtück, 
beſtehend aus Haus, Hof und ca. 5 ha Acker, 
Wieſen, Moor und Wald, und ein damit verbun⸗ 
denes blühendes 


Materialwa ren⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verlaufen 
cheuhändler verbeten. 
F. Wille, 


Grundſtück, zu Jaſtrow 


am Markte belegen, Haus, Wirthſchaftsgebäude, 100 


Morgen Acker und Wieſen, nebſt lebenden und todtem 
Inventar, krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen 


aus freier Hand will ſofort verkaufen. 
B K _ Ludwig Juhnte 
Wegen Krankheit ſoll eine 


Laudwirthſchaft 


von 230 Morg. mit voller Ernte bei ſoſortiger Ueber⸗ 
gabe verpachtet werden. 


Ludwig Wolff n Demmin. 


— 5 


Silberne Medaille, 
Brüſſel 1888. 


Ehrendiplom. 


4 Goldene Medaille. 
8 Adelaide 1887. 


Antwerpen 1887. 


1 Allein 


n 


2 1 H amb Ur | 1889. 5 
Gewerbe- 


mint, AUSStellun | 


Handels-Ausstellung Kunst-Ausstellung 


Gartenbau-Ausstellung| Gewerbliche Betriebe 


Panorama. Taucher. Fessel-Balion. Bergbahn. 
Meierei. Musikfeste Halle für 4000 Personen. 
Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capelſen. Beleuchtungen 

Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 


Wohnungs- 
BER u: 


in Verbindung mit 


der Üheinifhen Friedrich-Wilhelms-Uiperſttät Nonn. 


Das Winter⸗Semeſter begiunt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Boun, an 5 


velcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden 


jewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. g 
Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗-Rath Dr. Dänkelbers. 


r eee r S 


Mey's berüh 


ER 
Y 


m 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen una Billigkeit. 


Blooker 


perial-Feuerlösch- 


Deutsches Reichs-Patent. 

Ehrendiplom. 

Ir: London 1887. 

Das beſte Feuerlöſchmittel der Gegenwart, behält ſelbſt nach Jahren dieſelbe Wirkung. Preis % 40 per 1 Dip. eg 22 
ou 


erkauf für Stettin: Gn. 


ſierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch] 
in der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
echniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
ugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
andwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 


e Stoffwäschef 


8 


hollünd. Ca cao Ist unbedingt der feinste. 


Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Caen hat dann noch 
den natürlichen Caenogesehmaek bewahrt, der bei den anderen bekauntesten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfenrig. Fahrikanten J. & 
©. Blocker, Amsterdam. 

1 . De 


Granaten, 


Goldene Medaille. 
Oſtende 1888. 


Beweis: 


to Weile, 2 
So Uhrmacher, S 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Sjähriger Garantie: 


Silberne Medaille und Ehrendiplom. 
Paris 1889. 


1 Gut abgezogene und genau regulirte 5 4 

Goebel, Givil-Ing, Berlin. Nidel-emontoir-lihren . 3 M 10— 5 n 
. ſilberne Cylinder-Uhren At 14 1 
A. iskow, Stettin. „ Remontoir mit Goldrand Ak 20— 30, 
— LU u 2. „ Remontoir, Ankergang Ab 27 — 60, 
— .. FETT ARGEEIBET goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. 1 25-200, 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren % 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 

in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 

Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 

Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


Boonekamp of Maag-Bitter] 


bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


2 > 2 2 5 Jah iftüche Garantie. 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 4 den 
Stück 5 A 


m. 14 Kar. 

= 

vergoldet & 

N FE Damen-Ketten 
niiteleganterQuafte6.4 


Beite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


— — |. 


H. Underberg-Albrecht, 


Kalserl., Königl., Prinzi., Fürstl. Hof- Lieferant 


in RKH HEINB ER Gan Niederrhein. 


Zu haben iu versleselten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 

Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von II. 
„ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 
f Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
4 Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


7 Kulage- und 
Speculations- 


Be Käufe, vortheilh. capitaliſt. Umtausch- 
7 nöaction. in vielf. neuen beſtgeeign. 
Lombinationen vollführt reelt u. rasch 
984 Banklıs. Schallmeiner & C., Frank furt a. N. 
Gau 19).—Condttionen coulant. Alt⸗ 
bewährt. gewiſſenh. Rath, erprobte In⸗ 
formation, anerkannt gedieg. „Europ, 
Harktbericht““ mit Rentabilit.«, Cours, 
Verloſgs⸗Liſten, Anomalien, Proſpecte 
Nu reichbalt. Brochure (42. Aufl. 100 S.) 
gratis u. franco — Fpecisleomptolr für 

A österr.-ungar. Werthe. Darleh. auf Werth - 


—.—.. — . Gen eee a 
— 72 Y setreide u. Product (Effectin u. Terming. 
Frauen-Schönheit!! 


FFTIIIIITIIIITN 
Ausverkauf. 5 
3 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
Sommersp VOSSEeM und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


EAU DE LYS DE LOHSE 


radlkal beseitigt und die rauheste, snrödeste Haut wird über Nacht welch, 
weiss und zart, 


; & Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
ILONSE'Ss Lilienmileh-Seife, Seite, het wen jeder 


und Betten, ar kan und Daunen, 


feine 1 Ausſteuerbetten in größter 
uswahl enorm billig, 
gute Mittelbetten von 30 % an, 
kräftige Leutebetten von 15 % an 
nur bei 


== Max Borchardt, 


16--18 Beutlerſtraſſe 16—18. 
vr Auch Theilzahlung geitattet, m 


8233532939988) 
Br Neuheiten in 
= Bigarrenzu.Gigarrittentafchen 


ſowie in 


Seife, frei von jeder 
Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursa he eines unreinen Teints ist; a Stück 75 Pf. 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 
Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
„zu haben in NEE { ten Perfümerien. Drorguerien etc. 


— PTSEH, Ä 


* — 
NES 


— 


TIE 


* 


NIN DERMIATE I. 


— 


s 


+ 


5 : Zijähriger Erfolg. 8 
. Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- f Taſchen⸗Neceſſafres 
4 folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. SSR 32 Auszeichnungen, Zahlreiche T U t 
f . a ey's 1 und Bean werden nn dem Gebrauch einfach weggeworfen * | worunter 3 aſchen a ernen, 
* t so immer neue, tadello K d Manschetten. 5 5 ' rentzter 
| — Re In 12 Ehrendiplome 27 Zeuzmisse igarrentöter, Meſſerſchoner, 
1 5 er ; 5 N = . 2 1 
„. Bellebte — Fagons. ‚oe EI an eg N der ersten medisinischen Sommercigarrentaſchen 
1 Ga WE dee Da STE g 2 4 Ae si und rx 4 
2 BEN SERTETER 14 goldene Medaillen. n Autoritäten. in Leder a 25 und 30 Pfg. 
1 ee | R En 5 empfeht | 
1 Bal Cm Bas > aß en: . a I Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. R G 
5 4 . IE. Zus bei 2 an en erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 4 TGA Ssmanmn, 
4 Ali deshalb aue RWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 1 
COSTALIA empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen re re führt jede Büchse die Unter- Kirchplatz 4 und Schulzenſtr. 9. 
HERZOG 6 9 zus schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 55 55 
8 ALBION Umschlag 7%, Cm. breit. WAGNER bequem am Halsessitzend. FRANKLIN Drogen-Handlungen. Liniir-Maschine 
angefähr 5 Cm. hoch. Dizd.: M. —.8ö. Breite 10 Cm. Umschlag 7%, Cm breit. 1 Cm. hoch. Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland 4 x 
Dtad.: M. — 70. btzd. Paar: M. 1.20. btzd.: Mu. —.85. 2d. : M. —. 80. a Berlin S. Th. Werden. : = Eine n Rollen ⸗Liniirmaſchine, Syſten 
3 * 3 —— re boerste 4 Tromm, wegen Aufgabe des Geſchäfts bi 
N S DREIER VEBRTENBEN An 2 en ie Ku nn ee, Breiteſtr. 60 u. Graben a. O. Langeftr. 1. zu verkaufen. Oſfrten 1 
g Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine m Kt n = 2 — —— e ar nn Expedition diefes Blattes. Mirhplan 3. 
Domstrasse 10a, Universal - Bazar grosse Wollweberstr. 41, A. 25 f RR: z 1.91 * ·˖[ò%2 . Grab- 1 5 
* Woreezck, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., & 2 
5 | bie lag. f * Amal Tus Schumann 
E 5 eipzig-Plagwitz. Bi x Den maler 0 
u K — zu Jaſtrow. Sonden 1 Ihe Sonnabend, den 14 September, Abends 7½ Uhr: 
3 — or —— 5 bie, vom a Berge se Bauarbeit liefere ich roße a 
8 5 z a” räparandenanſtalt erfolgt am 12. Oktober er. An⸗ 
g Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärzilich empfohlen. Meldungen, neuer Böige ee find an ben zu den billigſten brillante Vorstellung. 
2 2 Morſteher Dobberstein zu richten. g 2 l 
{ 15 Anerkannte Vorzüge: [ SL 85 Bun : 5 4 N Preiſen. Von dem n ne wird beſonders 
0 x 7 - 8 £ 3 hervorgehoben: 
Sa 14 ner? Prompte, verlässliche, 18 1 MER 15 E. Fädrich, Altdeutſche Quadrille, geritten in eleganten 
milde Wirkung. Aug enk linil IS Silberwieſe, ve F Zu 
| illor wasser EV weiminie n Naeodtessrnstenädeosensdenne 
| eichmässiger, nachhaltiger Effect. n —5 Uhr. nahe der neuen Brücke. Auftreten des berühmten Löwen 
| 1 b Geringe Dosis. Milder Geschmack. Aufnahme in dle Klinik Jeder Zeit. 5, Eiferne Grabgitter & bändigers Monsieur Jules Seoch 
* 1 4 Sch 2 i uns EEE EZEETICHE TI TT ZIEH ne 8 l i . 7 it ſeinen 
. Surlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mincralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. e * and Kreuze liefere ich f W 1 
* Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: n 12 8 dreſſirten Ricfenlöwen. ei 
A irreführende Nachahmung NER ODE Fi igelbardt. Gib 5 1 C 
. werden die Freunde und Consumenten A 12 ner? N nge har t- Deiner ſche 2 Pferden, ausgeführt don Fräulein Vibes 
2 echter Hunyadi Jänos Quelle OR Wunde und Heilpflaſter“) ö wid Herrn an Schumann, 
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